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V o m  U Jinde  V e r w e h t  G m b H  p rä s e n tie r t:

Neu in der Ulin Dort® Familie: "For Sail" und "ForSajlQ"

L a u te  u n d  le is e  M e is te rs c h a f ts d r a c h e n

B ish e r w a re n  d ie  Lenkdrachen in  d e r M e is te rs c h a fts k la s s e  a lle  la u t. Das h a t te  auch 
s e in e n  G ru n d : d ie  G e rä usch  e n tw ic k e ln d e  S c h le p p ka n te  tru g  zur B rem sung  d e s  

D rachens b e i. S o m it e n ts ta n d  e in e  g e n a u  k o n tro llie rb a re  P rä z is io n , in s b e s o n d e rs  b e i 
e n g e n  Kurven. DerUJin D o rt®  Classic, Team drachen  d e s  s ie g re ic h e n  Lenkdrachen team s 
"Up f lg a in s t  th e  UUall", is t  e in  g u te s  B e is p ie l d a fü r.

N a c h d r e h e n  . /.  G e r ä u s c h re d u z ie r u n g
€ in  le is e r Drachen, d e r b e i e n g e n  Kurven nachdreh t, is t  für e in e  P rä z is io n sm e is te rsch a ft 
u n ta u g lic h . Es g ib t  v ie le  V ersuche, Lenkdrachen le is e  zu m achen: R bspannen , 
k o n is c h e  S c h n itte , S e g e lla tte n , e in a rb e ite n  v o n  Le ine  in  d ie  S c h le p p k a n te , 
K u n s ts to f fo lie  und  T rila m in a t. D ie se  D rachen s in d  zw ar le is e , a b e r  s ie  d re h e n  a lle  
nach, w e il d ie  R e ib un g , bzw . d e r L u ftw id e rs ta n d  an  d e r S ch le p p ka n te  fe h lt.

G a z e -T e c h n o lo g ie
D ie  V om  UUinde V e rw e h t G m bH  h a t zusam m en m it d em  D ra ch e n d e s ig n e r M ark  

H e itm a n  d ie  G a ze -T e ch n o lo g ie  fü r Lenkdrachen e n tw ic k e lt. M it  d e r  E in a rb e itu n g  vo n  
G a z e  e n tla n g  d e r S ch le p p ka n te  e in e s  Lenkdrachens w ird  d e r D rachen so  g u t w ie  

g e rä u sch lo s  und  b le ib t  durch  d ie  U ü ind tu rbu lenzen  a n  d e r S ch le p p ka n te  p rä z ise . M it  
d e r  A n w e n d u n g  d ie s e r  T e ch n o lo g ie  d re h e n  d ie  D rachen n ic h t nach! Ü ber e in  Jahr 
w u rd e  e x p e rim e n tie r t, g e te s te t  und  e n tw ic k e lt. E ine  R e ihe  vo n  P ro to ty p e n  e n ts ta n ­
d e n  u n te r d e m  N am en "Q ".

ß ia s -P ro f il-T c c h n o lo g ic
D ann kam  d ie  Id e e  d e r "B ia s -P ro fiI-T e ch n o lo g ie " (BPT) dazu. D ie  S e g e lp a n e e le  h in te r  
d e r  L e itk a n te  w u rde n  d ia g o n a l e in g e n ä h t, d a m its ic h e in z u s ä tz lic h e s  a e rod yna m isch es  
P ro fil durch d ie  g e w o llte  D eh nu ng  d e s  S e g e ls to ffe s  e n tw ic k e ln  k o n n te . V ie r  
S e g e lp a n e e le  w u rd e n  je  S e ite  e in g e n ä h t. D iese s  zu sä tz liche  P ro fil s o rg t fü r m ehr 
R u ftr ie b ; d e r g le ic h e  D rachen kann  b e i w e n ig e r  UUind g e flo g e n  w e rd e n ! UJir n a n n te n  
d ie  P ro to ty p e n  "For Sail". D er "For Soil 0" is t  d e r  e rs te  M e is te rs c h a fts d ra c h e n , d e r 

m it  b e id e n  T e ch n o lo g ie n  s e r ie n m ä ß ig  h e rg e s te llt  w ird .

O r ig in a l  u n d  Q u a l i t ä t
S e it G rü n d u n g  vo n  Vom  UUinde V e rw e h t s in d  e xze lle n te  V e ra rb e itu n g  und  o r ig in e lle  

Id e e n  u nse re  D ev ise . Der ULIin Dort® "For Soil Q" is t  d e r  sch ö n s te  Lenkdrachen, d e n  w ir  
je  h e rg e s te llt  h ab e n . Je de r D rachen is t  n u m m e rie rt und  vo n  M a rk  H e itm a n n  s ig n ie r t.  
F ragen  S ie  danach ! E rhä ltlich  in  a u s g e w ä h lte n  F ach ge sch ä ften  u nd  n a tü rlich  b e i:

V o m  U J ind e  V e r w e h t  G m b H  
C is e n a c h e r  S tr. 8 1  
D -U l 1 0 0 0  ß e r lin  6 2

T e le fo n :

T e le fa x :

0 3 0  7 8 4  7 7  6 9  
0 3 0  7 8 8  1 9  9 2  
0 3 0  7 8 8  1 9  9 3  
0 3 0  7 8 4  7 8  6 9

Zw ei Farbfotos d iese r 

neuen lenkdrochen sind 

zu finden im 
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A u f e in  W o r t

Die vergangenen 6. D eu tschen D ra ­
chen-M eiste rschaften  haben einm al 
w ieder geze ig t, w ie groß die  B andbre i­
te unseres Drachensportes in Deutsch ­
land m ittlerw eile  gew orden ist. Es w ar 
e ines der ganz großen D rachenfeste  in 
unserem  Land und das, obw ohl d ie 
ganz großen Stars der D rachenszene 
n icht dabei w aren. D ieses Fest lebte 
von den vielen, hochbegabten Drachen ­
bauern und -fliegern  aus der ganzen 
B undesrepublik , die  auf anderen V er ­
ansta ltungen ihre Teile  nur am Rande 
fliegen dürfen und dort vo r lauter Ah 's 
und Oh 's der M oderatoren über den 
Drachen von XY und das neue Teil von 
UVW  ke ine Beachtung finden.
Die Lenkdrachen-W ettbew erbe und dort vor a llem  die  Team - 
D iszip lin  ze ig ten ein hohes N iveau, das nach A uskun ft des 
Präsidenten vom  S.T .A .C .K ., Paul Jobin , auf europä ischer 
Ebene m itha lten kann. Es w ar ein Fest a lle r D rachen-F liegerin ­
nen und -F lieger, das trotz des m äß igen W ette rs  noch über 
20.000 Zuschauer auf den H axterberg  zog.
Vie le  der Lenkdrachen-P ilo ten  und der beim  E in le ine-W ettbe- 
w erb geze ig ten Drachen w erden im nächsten Jahr auf so 
m ancher V eransta ltung  im In- und Ausland zu sehen sein und 
die V ie lsch ich tigke it des D rachensports  in D eutsch land prä ­
sentie ren.
Eine kleine Begebenhe it m öchte  ich h ier n icht vergessen, da 
sie ein w enig  d ie  A tm osphäre  des Festes deutlich  macht. 
Detlev Köhle r aus M onheim , der m it se iner D rachenkette  aus 
400, e tw a 4cm  kle inen E ddy-D rachen, den 1. P la tz in der 
Kategorie  "K ettendrachen" gew ann, te ilte  am Abend beim  
D rachen-S chw oof se ine Kette  in vie le  E inzels tücke und ve r ­
schenkte  sie an Te ilnehm er und B eobachte r d ieses Festes. An 
d ieser Stelle  noch e inm al ein herz liches D ankeschön den 
v ie len unerm üdlichen H elfe rinnen und Helfern im DCD, DCB, 
der P aderborner G ruppe "F ly in the sky", der Lu ftsport-G e ­
m einschaft H axterberg  und der S tadt Paderborn, d ie  es erst 
erm ög lich t haben, daß d ie 6. D eutsche D rachen-M eiste rschaft 
so harm onisch und erfo lgre ich abgelau fen  ist.
E ines ist m ir w ieder k lar gew orden: So viel w ie e ine örtliche 
G ruppe oder ein kle iner Vere in  vor O rt fü r se ine M itg lieder in 
Aktionen, auf C lub-A benden oder D rachen-S tam m tischen tun 
kann, so w ichtig  ist es, daß es e ine große, überreg iona le  
Veransta ltung  fü r das ganze Bundesgebie t g ibt. D ieses w ar 
und ist e ine der v ie lfä ltigen  A ufgaben, die  der DCD sich stellt.

M it s tü rm ischen G rüßen

Rolf Sturm
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D ra c h e n s z e n e  S c h w e iz
V o n  C y r il K re y e n b ü h l

Eine Schweizer Drachenszene, gibt es das 
w irk lich?  Für viele  E rdenbew ohner ist die 
Schw eiz der Inbegriff e ines D rachenent­
wicklungslandes, da niemand Wind im Land 
der S choko lade und der Berge verm ute t. 
Zugegeben, rauhe Seew inde finden den 
W eg in die Schw eiz  nicht, aber zum D ra ­
chenste igen re icht es allem al. In den le tz ­
ten Jahren hat das D rachenfliegen an Po ­
pularitä t gew onnen, vo r allem  die Lenkdra ­
chen, die gut in d ie m om entane Sport- und 
F re izeitw elle  passen. Doch le ider n im m t 
der E in le inerante il nicht im g le ichen V er ­
hältn is zu. In d ieser Sparte  trifft man se it 
Jahren im m er d ie  g le ichen Leute an.
In der S chw eizer Lenkdrachenszener sind 
e in ige neue, dynam ische Köpfe dazuge ­
stoßen, d ie sich in tensiv m it dem  D rachen ­
fliegen beschäftigen. Aus deren E xperi­
m enten sind bis heute ein paar sehr in te ­
ressante e igenständ ige  M odelle  en ts tan ­
den, d ie  vor allem  fü r die gem äß ig ten W in ­
de gebaut sind. Dabei ze ig t sich der T rend 
zu m öglichst leisen und extrem  präzis flie ­
genden Drachen an. Die lauten und schnel­
len K natte r-Tarante ln  sind nur noch bei 
den Einste igern anzu tre ffen.
D iese Entw icklung dürfte  durch  die erste  
S chw eize r M eis te rschaft! w e lche  le tz tes 
Jahr vom "D rachenclub  Regio Basel" o r ­
gan is ie rt w urde, zum  großen Teil e inge le i­
te t w orden sein. Die re la tiv  strengen 
STACK-Regeln  rufen nach H ochle istungs ­
d rachen. Ü berhaupt dürfte  d iese  M eis te r ­
schaft vie len S chw eizern  die A ugen g eö ff ­
net haben, w o w ir im in ternationalen V er ­
g le ich stehen. Ein ige Lenkdrachenp ilo ten  
gab es den nötigen M otiva tionsschub, um 
noch in tensiver fü r M eis te rschaften zu 
tra in ieren. Dazu trugen die  gezie lten Lenk ­
d rachenschulungen bei, die  vom "D ra ­
chenclub  Regio Base l" zw eim onatlich  
durchgeführt werden.
Da die  Schw eiz  den Zen it des S ä ttigungs ­
g rades an D rachenaktiv itä ten  noch nicht 
überschritten hat, kom m en jedes Jahr e in i ­
ge neue V e rans ta ltungen  dazu. D ie

Schw eiz  fe iert den 700-sten Jahrestag  seit 
ihrer sagenhaften G ründung. Rene Küng 
hatte  sich ein spezie lles G ebu rts tagsge ­
schenk ausgedacht. Er o rgan is ie rte  e ine 
10-tägige Schw eiz  Reise, die  unter dem  
Stern des D rachens stand.

Der erste  Erfolg hat sich nun aus schw e i­
zer S icht e ingeste llt. Ruedi W eisskop f in 
O ostdu inkerke  den T itel "C ham pion Expe- 
rienced Balett" e rflogen. Das Team  "H ea- 
ven Sent" m it Lukas W äch te r und Ruedi 
W eisskopf belegte  den ehrenhaften  2. 
P latz. Die Spitze der Schw eiger D rachen ­
e lite ist noch schm al, doch es ist anzuneh ­
men, daß sie zusehends größer w ird , da 
ein reger G edanken- und E rfahrungsaus ­
tausch sta ttfindet.

C entipede gebändig t
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Reine D rachen-Fachgeschäfte  sind in der 
Schw eiz  noch dünn gesät. An fang d ieses 
Jahres hat Fritz Bruni se ine F irm a "S w iss 
K ites" gegründet, die  er nebenam tlich  in 
Bern betre ib t. Er p roduziert vorläu fig  den 
"Jazz", e inen abgespannten  S p in -O ff-ähn ­
lichen D rachen. In te ressant und beach- 
tensw ürd ig  ist auch Rene Küngs neuestes 
P rodukt. Er hat den A lba tros vom  Basle r 
D rachen tü ftle r Ivan K artschm aro ff über ­
nom m en und läß t ihn in Portugal hers te i ­
len. N och d iesen S om m er so llten d ie e r ­
sten S tücke  in den V erkau f gehen.
Da es in de r Schw eiz noch ke inen D ach ­
ve rband gib t, sondern  nur ein paar lose 
V erb indungen  und neuerd ings auch V e re i­
ne, habe ich letzten  Flerbst besch lossen, 
fü r die Schweizer Drachenszene eine Platt­
fo rm  zu gesta lten , in der Form  e iner k le i ­
nen Z e itsch rift nam ens "G uet W ind". H ier 
w ird  den P iloten  d ie M ög lichke it gegeben, 
ihre E rfahrungen und Ideen auszu tau ­
schen.

A dressen:
D rachenclub  Regio Basel, Postfach 19, 
CH-4123 Allschwill 2, "G uet W ind" Schw ei­
ze r D rachenbla tt, U nterdorf 96, CFI-5237 
M önthal,
Tel. 004156/445060 , FAX 004156/441707 fre ige lassen

P la z ie r u n g  S ilv a p la n a  '91
2. S w is s  S tu n t-K ite -C h a m p io n -S h ip  1991

Einzel o ffene  K lasse  Präzision
1. ) G e rhard  S chroff, BR D
2 . ) P e te r Fürst, BRD
3 . ) Ruedi W eisskop f, C H

P räzis ion  Einze l und  F ortgeschrittene
1. ) W e rne r O e lke, CH
2 . ) A ndreas Stucki, CH
3 . ) W erne r Bosshard, CH

Einzel P räzis ion A n fänger
1. ) A ndreas Pohl, Ch
2. ) Volker Wenk, BRD
3 . ) P a trick  G o ttsch ild , BR D

E inzel, Ba lle tt, o ffene  K lasse
1. ) G e rhard  Schroff, BR D
2. ) Patrick Guggenheim , CH
3 . ) J im  Segre, l/U S A
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AFC-Drachenstäbe -  die erste Wahl vie
•  100%  re in e  C a rb o n fa s e r

•  h o h e  S teifigkeit

•  e n o rm e  B e lastba rke it

•  g erings te  Toleranzen

•  g ro ß e  A u sw ah l fü r a lle  E insatzbere iche.

H ier d ie  D urchm esser u n d  L ä n g e n :

S tab: D urchm esser: L ä n g e :

2540 6.45 m m 83,8 c m *

2300 5.84 m m 81,3 c m *

2200 5.59 m m 80,0 c m *

1880 4.78 m m 76,2 c m *

1800 4.57 m m 7 4 ,9 c m *

1580 4.01 m m 72,4 cm

*Für d ie se  G röß en  s ind  e be n fa lls  F it-O ve r N o cke n  u n d  M u ffen  lie fe rba r.

Hier ein weiteres SUPER-ANGEBOT aus unserem Hause: 
SPECTRA LEINEN: in weißl 
Stärken: 7 0 ,1 1 5 ,1 6 0  u n d  205  k g  
L ä n g e n d e  ca . 100 M eter.

Bitte fo rd e rn  Sie w e ite re  In fo rm a tio n e n  u n d  d ie  
Preisliste an. H ä n d le ra n fra g e n  w illkom m en.

V ^ - G M B H

Bram felder Chaussee 369 •  2000 Hamburg 71 
Telefon: 040/64125 50  •  Telefax: 040/64196 03
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D ra c h e n  im  H e ilig e n  L a n d

W o ein M ensch den anderen sieht, 
n icht nur sich und se ine W elt, 
fä llt ein T rop fen  von dem  Regen, 
der aus W üsten  G ärten macht.
Etwas ungew öhn lich  zwar, e inen Artike l 
fü r das o ffiz ie lle  M agazin  des Drachen- 
C lubs D eutsch land m it e inem  Kirchenlied 
e inzu le iten , aber es handelt sich ja  auch 
um einen  ungew öhn lichen Bericht. Es g ibt 
e ine G ruppe von D rachenbauern  in Israel. 
W ir haben d iese  G ruppe innerhalb  der 
R edaktion ein fach  B eth lehem -F liers ge ­
nannt, obw ohl d iese  Leute überhaupt ke i­
nen T eam -N am en haben und auch nicht 
als Team  auftre ten.

Der Kopf der G ruppe ist der 21 -jährige N ils 
aus D eutsch land. Er w ohnt se it ungefähr 2 
Jahren in Beth lehm  und arbeite t dort in 
e iner M ission fü r beh inderte  palästinensi­
sche Jugend liche, d ie  zw ischen 8 und 20 
Jahre alt sind. Schon bevor N ils nach Be th ­
lehm ging, w ar er drachenbege istert. In 
se inem  neuen Betä tigungsfe ld  konnte er

es n icht lassen, auch seine Kids dam it 
ve rtrau t zu machen. Anfangs bauten sie 
e in fache Drachen aus Zeitungen oder S e i­
denpapie r, die le ider keine allzu lange 
Lebenserw artung hatten. Die Folge w ar 
g roße Enttäuschung bei den Behinderten . 
W ährend des G o lf-K rieges mu ßte N ils fü r 6> 
W ochen zurück nach D eutsch land. H ier 
fie len ihm se ine alten Lenk-D rachen w ie ­
der in die  Hände. Durch den ersten R ück ­
sch lag eher noch angespornt als en tm u ­
tig t, faß te  er den Entschluß, es noch e in ­
mal richtig  anzufangen. Auf se iner R ück ­
reise  nach Beth lehm  begle ite ten ihn S p in ­
naker-N ylon, Kohle faser-S täbe und w e i­
te re  unentbehrliche Utensilien.

D ie Kids w aren anfangs n ich t m ehr fü r den 
Drachenbau zu gew innen. A ber N ils nähte 
tro tzdem  einen Drachen und nach ersten 
F lug-S tunden am S trand von Tel Aviv w a ­
ren Alle  begeiste rt. Seitdem  bauten N ils 
und V ie r se iner Behinderten in jeder fre ien 
M inute E in le iner und Lenk-D rachen.
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V e rs c h ä tz t ,  
z u m  D r it te n

V o n  F ra n z  A rz

N achdem  sich zum  Them a <Zeit ve r ­
schätzte ein Kurs-Teilnhemer geäußert hat­
te  (HoH i 2/92), antw orte te  darau f der ange ­
sp rochene Kurs-Le ite r (HoHi 37)1). A b ­
sch ließend bringen w ir h ie r ein Schre iben 
des V eransta lters.

Jeder, ob V eransta lte r oder Kurs-Leite r, 
der schon einen D rachenbau-Kurs o rgan i­
s ie rt hat, w eiß, daß  das größ te  Problem  
e ines so lchen Kurses d ie  Z e it ist. Der Ver ­
ansta lte r frag t an, ob man e inen Kurs hal­
ten könnte. Der K urs-Le ite r baut den be ­
tre ffenden Drachen nach und g ib t d ie  not­
w endigen Instruktionen w eiter. U nter an ­
derem  auch die D auer des Kurses, d ie  er 
aufgrund seiner Erfahrung abgeschätz hat. 
Der Veransta lte r m ie te t dann d ie Räume 
fü r d ie angegebene Ze it an und d ie  Sache 
ist fü r ihn gelaufen. Und dann kom m en die 
Problem e.

1. ) der K urs-Le ite r baut se inen D rachen 
unter optimalen Bedingungen, konzentriert 
im stillen Käm m erle in . Er stoppt d ie  no t ­
w endige  Zeit und sch lägt noch e tw as d a r ­
auf. Es w ird  aber vergessen, daß er d iesen 
Drachen nicht zum  ersten Mal baut so n ­
dern evtl, schon z igm al. Se ine E inste llung 
zu ihm ist eine ganz andere als  bei dem  
M enschen, der ihn zum  ers ten Mal baut.
2 . ) Im Kurs sitzen Leute, d ie  d iesen D ra ­
chen nachbauen w ollen. Auch w enn sie 
"P ro fis " sind, haben sie ke ine Erfahrung 
m it Teil, sonst w ürden sie den Kurs nicht 
be legen. Sie sind also im Prinzip  unerfa h ­
ren, vo lle r Ehrge iz und N ervositä t. V ie le  
von ihnen sind es gew ohnt, zu H ause alle in 
zu arbeiten, d ie  anderen T e ilnehm er w ir ­
ken dann sehr störend.

3 . ) A rbe itsgeräte , die  oft ungee ignet e r ­
scheinen. Da hat der Eine e ine U ra lt-M a- 
schine, m it der er schon vie le  Drachen 
nähte und souverän m it ihren Tücken um ­

L e s e rb r ie f

geht. D iese M aschine löste bei anderen 
nur G eringschätzung aus. O der M esser 
zur Bam bus-B earbe itung. Vom gezackten 
Küchenm esser bis zur verroste ten  m exi­
kanischen M achete sah ich schon alles. 
Solche W erkzeuge w irken auch n icht g e ­
rade besch leun igend.

4.) D ie leid igen Besucher. Da kom m t die 
Mutter, d ie  nachschauen m öchte, w as ihr 
Sprößling macht. Der Freund, der sehen 
möchte, ob die Freundin den Drachen auch 
bauen kann. O der die Ehefrau, d ie  ihren 
Mann unte rstü tzen w ill. Leute, d ie  nur mal 
kurz hineinschauen wollen. Manchmal geht 
es zu, w ie  in einem  Taubensch lag . W enn 
ich Kurse halte, w ünsche ich m ir, in e inem  
H ochsicherhe its-T rakt zu se in, um unge ­
stö rt arbeiten zu können.

W egen d ieser äußeren E in flüsse läß t die 
Konzentra tion nach und der Zeitp lan ist 
fu tsch . A lle  geraten unte r Druck, der Leiter, 
weil er seine Felle davon schwimmen sieht. 
Die Teilnehm er, weil sie ahnen, daß  der 
Drachen nicht fe rtig  w ird  und sch ließ lich  
der Veransta lter, weil ihm der H ausm eiste r 
auf den Füßen steht. Aus d ie ser S ituation 
heraus können M iß vers tändn isse  en ts te ­
hen und Auseinandersetzungen, d ie  unter 
norm alen Um ständen gar n ich t aufkom - 
men könnten.

Ich habe bis je tz t noch n iem anden kennen ­
ge lern t der bei Baukursen noch  n icht m it 
d iesem  Problem en zu tun gehab t hätte. 
Dam it m üssen w ir leben. Auch  dam it, daß 
die Eine oder Andere  unzufrieden ist, weil 
das W erk nicht so gew orden ist, w ie  man 
es sich vorgeste llt hatte. Auch, daß  man 
besch im pft w erden kann, gehört dazu. Ich 
glaube, all d iese E rscheinungen sind nicht 
gegen d ie  Person des Kurs-Leite rs  gerich ­
tet, sondern da entlädt sich nur e ine Span ­
nung, die  um so großer ist, je  höher die 
Erw artungen w aren. D ieses m uß man e r ­
tragen können.

Oft habe ich m ich bei Kursen gefragt, "w ar ­
um zum  Teufe l m achst du so etw as". Aber 
dann nach Kursende, w enn m an bei einem  
Bier m ite inander redet, ist a lles vergessen.
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Die W erksta tt, fü r d ie  N ils verantw ortlich  
ist, baute er m it viel Engagm ent aus zu 
dem , w as sie heute ist. S ie ist Schustere i, 
Schre inere i, Nähere i und d ie e inzige Roll- 
s tuh l-R epara tu r-W erksta tt in der W est ­
bank. Die Behinderten arbeiten in d ieser 
W erksta tt so lange, bis sie ihren Lebens ­
unte rha lt se lbst bestre iten können. Neben 
G ürteln, Bettbezügen und H ausschuhen, 
werden auch Drachen produziert. S ie e ta ­
blie ren sich schne lle r als e rw arte t. Die In ­
haberin des e inzigen D rachengeschäfts  in 
Israel hat sich schon bei N ils nach D rachen 
erkund igt.

Vor kurzem  waren N ils und se ine Kids zu 
e inem  großen D rachen-Fest des Israel- 
M useum s e inge laden. "Es w ar ein sehr 
schönes Fest. Für das nächste  Fest w e r ­
den w ir e ine große D rachen-K ette  bauen", 
berich te t N ils vo lle r Enthusiasm us.

Es w ar fü r ihn und se ine G ruppe e ine 
S e lbstverständ lichke it, am 13. O ktober zu 
<O ne Sky O ne W orld>  e in ige  F riedens- 
D rachen über Beth lehem  ste igen zu las ­
sen. Für m ich sind d iese  D rachen über 
Israel n icht nur ein Ze ichen von W e lt-F rie ­
den und V o lker-V erstä nd igung , sondern  
auch ein Sym bol fü r N ächsten liebe  und 
H um anitä t. M aa isa lam ch - geh in Frieden 
W o ein M ensch sich se lbst verschenkt 
und den alten W eg verläß t, 
fä llt ein Trop fen  von dem  Regen, 
der aus W üste  G ärten macht.

V o n  S u s a n n e  H e s s e

Leokdracheabausatze der neuesten Generation.
: mit allen Bauteilen und vorgeferdgcn

[nlÄlffl 80 §)o<s]teM ° taßd»ö&ßgsöw °
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D e u ts c h e  M e is te rs c h a fte n  
in  P a d e rb o rn

V o n  R o lf  S e lig m a n n

R iesige F lugfe lder, m it dem  W ohnm obil 
d irekt am Flugfe ld , ein H angar fü r die 
D rachen-M esse  und fü r Tre ffen, ein R ah ­
m en-P rogram m  fü r K inder, das w aren die 
Bedingungen fü r ein to lles D rachenfest. 
W ir hatten  zum indest am Sam stag gutes 
W ette r m it W ind bis zum  Abend, m it N acht­
fliegen und D rachen-S chw oo f in d irekter 
N achbarschaft. W enn man d ie R eaktio ­
nen der 25.000 Besucher und der H under ­
ten von Aktiven  zusam m enn im m t, hat es 
allen g roßen Spaß gem acht.
Bernd Lega setz te  m it se iner zu rückha l­
tenden, w itz igen  und souveränen M odera ­
tion ein G lanzlich t auf d ie  V eransta ltung. 
Der DCD hat sich bem üht, beim  Rahm en- 
Program m  neue W ege zu gehen, in dem  
M eetings fü r d ie  ve rsch iedenen G ruppen 
angeboten  w urden. Es w ar n icht der ganz 
große Erfolg, ze ig te  aber, daß d ieses der 
rich tige W eg ist.

V ie le  neue Kreationen belebten den D ra ­
chenhim m el, am Tage und auch in der 
Nacht. D ieses m achte  deutlich , daß der 
D rachenbau in unserem  Land einen unge ­
b rochenen A ufschw ung hat. Das ze ig te  
sich auch deutlich  an den knappen Ent­
sche idungen der Jury  bei den Ein leinern. 
D etlev Frick, Uwe G ryzbeck, H elm ut S ch if ­
fe rs  aus H olland, W erner S iebenberg und 
W olfgang S chöpfe r hatten e ine M enge zu 
tun, um in den versch iedenen Kategorien 
gerech t zu entsche iden. Die e inzelnen 
T e ilnehm er w urden dem  Publikum  vo rge ­
ste llt, zusam m en m it ihren D rachen, w as 
d iesen W ettbew erb  auch fü r das Publikum  
a ttraktiv  m achte.

Der S onderp re is  zum  10Osten G eburtstag 
des Eddy konnte  n icht vergeben w erden, 
da ke iner den Kriterien entsprach. Der 
S onderpre is  N ach tflug w urde  auch nicht 
vergeben. N icht, w eil n ichts am H imm el
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war, im G egente il. Es gab so vie le  to lle  
Ideen, daß es nicht gerech t gew esen w äre, 
eine e inze lne  herauszuheben.
Besonders zu e rw ähnen sind  die Lenkdra ­
chen-F lieger aus Berlin und H am burg, die 
sich zu e inem  M ega-Team  zusam m enge ­
sch lossen haben. Ihre m it fa rb igen Leucht­
d ioden bestückten D rachen zauberten 
w underschöne  B ilder an den H imm el. Die 
D üsse ldorfer kam en m it e iner neuen Idee. 
S ie p roduzierten  D ias auf e inen Leinw and- 
D rachen am näch tlichen H imm el. G le ich ­
ze itig konnte man sich im H angar bei he i­
ßen R hythm en vom  Fliegen erholen.
Der Sonntag fing  m it Nebel und Regen an, 
w as die Lenkdrachen-W ettbew erbe in 
Verzug brachte. Das R ahm en-P rogram m  
konnte tro tzdem  durchgezogen werden. 
Ab M ittag hieß es antreten zum  R okkaku- 
C hallenge um den P räsidenten-C up. G e ­
flogen w urde in zwei K lassen. Einzel m it 
kleinen R okkakus und im Team  m it den 
großen.
Im Einzel tum m elten  sich 15 Te ilnehm er 
durch  dre i spannende D urchgänge, die 
von e inem  begeis te rten Publikum  ange ­
fe uert wurden. Die S ieger w aren 1.) R af­
fael K rispien, 2.) M ichae l K lim kiew icz, 
3.) Frank Sch iem ann.
Bei den großen R okkakus bot sich ein 
imposantes Feld von 12 Teams. Nach span ­
nenden D urchgängen, im m er w ieder vom  
Publikum  angefeuert, das rasch se ine 
L ieblinge fand, gab es fo lgende  P laz ie ­
rung: 1.) Michael Wrieden, 2.) Roland Kraft, 
3.) M atthew  Holm es.

Nach dem  Ende des W ettkam pfs  w urden 
aus Spaß noch v ie le  k le ine Käm pfe  in der 
Luft ausgetragen, w as das Publikum  be ­
ge is te rte . Spontan w urde besch lossen, 
R okkaku-K äm pfe  auch 1992 auszutragen.

Paderborn '91 hat gezeigt, daß es den 
Veransta lte rn  gelungen ist, Sportlichke it, 
K reativ itä t und Spaß an der Sache unter 
e inen Hut zu bekom m en. Das A lles ist aber 
nur m öglich gew orden, durch den uner ­
m üdlichen Einsatz der O rganisa to ren  und 
der v ie len Helfer, d ie e ine M enge F re izeit 
geopfe rt hatten, um die  D eutschen M ei­
s te rschaften  1991 zu e inem  H öhepunkt 
der Saison w erden zu lassen.

D a s  R o k k a k u  S ie g e r te a m

Zum  Team  gehören 3 Leute, jed e r m it 
spezie llen Aufgaben. Heiko S chne ide r hält 
den Drachen beim  Start. Da alle Teile  in 
der Luft d icht be isam m en stehen, w ird  das 
e ine oder andere schon vo r Beginn des 
Kam pfes w ieder zu Boden gebracht. Dann 
muß der S tarthe lfe r eilen, denn wenn ein 
Rokkaku 30 S ekunden nach S tartfre igabe 
n icht in der Luft ist, w ird  er d isqua lifiz ie rt. 
So laute t d ie Regel zum  D C D -Präsicup.

13



Torsten M ichaelis  sorgte  dafür, daß h inter 
dem  Piloten  die  Leine im m er nach Bedarf 
auf- oder abgespult w urde. Am Boden ist 
das G edränge  so groß w ie  oben in der Luft. 
Die P iloten  b rauchen ste ts ein paar S chrit ­
te  B ew egungssp ie lraum . W enn ein ande ­

rer auf der Leine steht, ist der Drachen den 
A ttacken se iner G egner w e itgehend aus ­
gelie fert. Der S pulenm ann s ichert die 
Kam pfkraft des Piloten.

Pilot im S iegerteam  ist M ichae l W rieden . 
Vor 4 Jahren m it Drachen begonnen, na ­
türlich m it Lenkdrachen, flieg t er se it 1 Jahr 
auch Einleiner. "Beim Match-Rokkaku eine 
S tunde zuvor, w ar ich m eist als Erster 
w ieder unten" sagte M ichae l. Beim  2,20m 
Team -Form at klappte es besser. "Man darf 
nicht zu verb issen bei der Sache sein, 
sonst w ird  es nichts" sagte  M ichae l. Das 
G efühl w ährend des W ettbew erbs? "E in ­
fach sta rten und käm pfen", w ar die  trocke ­
ne Antw ort. Er hatte Erfolg dam it.

Heiko sagte, er fiebe rt im m er m it, w enn er 
den Team -D rachen in der Luft sieht. A ls 
S tarthe lfe r hat man ja  e inen ganz anderen 
B lickw inke l. Er s igna lis ierte  M ichae l, w ann 
die  besten Position fü r e ine A ttacke  in der 
Luft e rre ich t ist.
W enn zw ei m ite inander verknäu lte  S anjos 
zu Boden gehen, achten d ie  bete ilig ten 
S tarthe lfe r genauestens darauf, w e lches 
Teil als  e rs tes den Boden berührt. D ieser 
bekom m t näm lich den größten Punktab ­
zug der Jury. Qu.
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D ie  L e n k d r a c h e n w e t tb e w e r b e

Bei den Lenkdrachenw ettbew erben der d iesjährigen  M eis te rschaft gab es e inen gew a l­
tigen Boom. 113 M eldungen - fast doppe lt so viele als im V orjahr - w aren fü r die  5 
W ettbew erbe e ingegangen. Doch nicht nur quantita tiv  gab es e ine große S te igerung, auch 
die Q ualitä t der D arb ie tungen hatte einen erheb lichen Satz nach oben gem acht.

Die Jury  bei der A rbeit

Die hohe Zah l der M eldungen erfo rderte  
e ine S tra ffung der D urchführung und so 
m ußten d ie  fast 60 Te ilnehm er der A n fän ­
gerk lasse  im Einzel zunächst m it e inem  
K urzprogram m  (nur die  P flich tfiguren) in 
zw ei G ruppen antreten. A nsch ließend flo ­
gen die dre i besten jeder G ruppe m it vo l ­
lem Program m  eine E ndausscheidung. Da 
Platz und W ette r optim ale  Bedingungen 
boten, w ar d ieser W ettkam pf bere its am 
späten Sam stag M ittag beendet.
Am N achm ittag w urde  dann d ie O ffene 
K lasse  im Einzel gesta rtet. Knapp 30 der 
besten deutschen Lenkdrachen-P ilo ten  
traten an. W ie  bere its  berich te t w urden die 
M eis te rschaften  in d iesem  Jahr nach dem
S .T .A .C .K .-R ege lw erk  ausgetragen. Der 
P räsident d ieser in terna tiona len  Lenkdra ­
chenfliege rvere in igung  Paul Jobin  konnte 
als H auptkam pfrich ter gew onnen w erden 
und er hatte es m it se iner Jury  n icht leicht

bei der P unktvergabe. Zw ar konnte  Tho ­

mas Erfurth se inen T ite l w ieder klar ve rte i ­
d igen, doch gab es e inen re la tiv  knappen 
Abstand beim  K am pf um die Plä tze, der 
auf hohem  N iveau sta ttfand.
Am Sonntag sollten dann d ie  K lassen 
Team , Innovativ-E inze l und Innovativ- 
Team  ausgeflogen w erden. Doch bed ing t 
durch zu schw achen W ind und D auern ie ­
se lregen w urden d ie  W ettbew erbe  zu ­
nächst stünd lich  ve rschoben . Am N ach ­
m ittag besch lossen dann W e ttb e w e rb s le i ­
tung, Jury und d ie T e ilnehm er gem einsam  
die  beiden Innovativ -W ettbew erbe  ausfa l- 
len zu lassen und sie 3 W ochen späte r in 
Lünen nachzuholen (siehe Bericht). D ie 
ve rb le ibende Ze it w urde  genutz t, um tro tz  
der w id rigen  W itte rungsum stände  w en ig ­
stens den T eam -W ettbew erb  d u rchzu z ie ­
hen. Um dem  d icke r aufz iehenden N ebel 
und dem  nach lassenden W ind keine w e i ­

15



te re  C hance  b ieten zu können, d iese  A us ­
sche idung  auch noch ausfa llen  zu lassen, 
w urden  d ie  P flich tfiguren  aus dem  Pro ­
g ram m  gestr ichen  und jed es  Team  m ußte 
nur se ine  P räz is ionskür ze igen. H ier w u r ­
de  ganz besonders deutlich , w elchen 
qua lita tiven  Sprung der deu tsche  Lenkdra ­
chenspo rt im le tz ten Jahr gem ach t hat. Ein 
beachtlich  hohes N iveau bei den V orfüh ­
rungen begeis te rte  Publikum  und Jury 
g le icherm aß en  und b rachte  Applaus auf 
o ffene r Szene.

W ie  v ie le  andere  w ar auch Paul Jobin  über 
d iesen  Le is tungsstand der deutschen 
Lenkdrachenp ilo ten  sehr erstaunt, zum al 
m an-b is  au f w en ige  A usnahm en - auf der 
in te rna tiona len  S zene b isher kaum  etw as 
davon w ahrgenom m en hat. Jedenfa lls  w ar 
e r überzeug t davon, daß  d ie  Sp itzen leu te  
d ie se r W e ttbew erbe  jed e rze it auch in te r ­
na tiona l m itm ischen können. Ein w eite res 
K om plim ent von ohm  gab es fü r d ie  op ti ­
m a len Bedingungen des A ustragungsor ­
tes  und d ie  O rgan isa tion  der V e ransta l­

Inh. O laf Berger 

Krumme Straße 92/93 
W-Berlin 10
Telefon: 030 - 342 77 88 Handleranfragen erwünscht.

Telefax: 030 - 342 83 18 Neuer, ausführlicher Farbkatalog

tung . So sprach  er sich dann auch dafü r 
aus, sich fü r eine Austragung des Europa- 
C ups 1993 in Paderborn  e inzusetzen.

Rdo .

T hom as Erfurth und H arald Schützer
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P la z ie r u n g e n  P a d e r b o r n  '91

E in le in e r

F la c h d r a c h e n

1. ) Udo Rudolph, G öttingen
2 . ) Karl H ussm ann. N euss
3 . ) B rig itte  Scherm , O lsberg

K a s te n d r a c h e n

1. ) H orst B lock, Berlin
2 . ) Till H aberm ann, G öttingen
3 . ) H ans-R o lf Keujenhoff. Herne

K e tte n d ra c h e n

1. ) D etlev Köhler, M onhe im
2. ) H e inz-Josef H asse lberg , S te in furt
3 . ) W olfgang D ahm ke, H am burg

S ta b lo s e  D ra c h e n

1. ) Jürgen Ebbinghaus, M öncheng ladbach
2 . ) Egbert H örnschem eyer, W allenhorst
3 . ) H orst Parketta , W edel 

O ffe n e  K la s s e

1. ) H annelore  Ehras, H am burg
2 . ) M ichael K lim kiew icz, Lünen
3 . ) F rank Schw iem ann, Kaast 

S o n d e r p r e is  E in le iner, fü r innovative  
D rachen, gestifte t von D rachen-F reund in  
Ed ith  aus Berlin
1. ) Udo R udolph
2 . ) H orst B lock
3 . ) W erner H ohenhorst

D ie Sonderp re ise  bei den F lachdrachen wurden von Errol Hubig gestiftet.

L e n k d ra c h e n

Einze l A n fänger Präzision

1 ) Thom as B ierbaum , Lorsch 219,05  Punkte
2.) T hom as Peters, R osdorf 183,25 Punkte
3.) M atthew  H olm es, Hofhe im 168,05 Punkte

Einze l o ffene K lasse  Präzision

1-) Thom as Erfurth, Hofheim 235 ,50  Punkte
2.) Stefan S chönberg, Kasse l 226 ,00  Punkte
3.) G erhard Schroff, Ke lkhe im 217,50  Punkte

Team flug o ffene Klasse

1 ) Up aga inst the  w all, Berlin 177,50 Punkte
2.) Fly ing fish, B ie le fe ld 165,75 Punkte
3.) C olo red  dream , Berlin 162,25 Punkte

Nachtrag LÜNEN 26.10.91

In n o v a tio n  E in z e l

1. ) M ichael K lim kiew icz
2 . ) A ndre  Eibel
3 . ) M ichae l W rieden

In n o v a tio n  T e a m

1. ) D ragobert D rachenteam
2 . ) Team  H aberm ann

3 . ) Team  R udolph

176.5 Punkte
169.5 Punkte
168.5 Punkte

215  Punkte  
189 Punkte 

159,5 Punkte

"U p aga inst the  wall" w urde  m it dem  S onderp re is  d e r W ürzburger H ofbrauere i fü r 

se ine Verd ienste  im Team -F lug  ausgeze ichnet.
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N a c h b e tr a c h tu n g  z u r  D M  '91 

u n d  A u s b lic k  a u f  d ie  D M  '9 2

Die D eutschen M eiste rschaften  fanden in 
d iesem  Jahr se it längerem  e inm al w ieder 
im B innenland statt. W urden sie sonst in 
Zusam m enarbe it m it e iner G em einde 
durchgefüh rt, gab es in d iesem  Jahr e ine 
neue O rgan isa tionsfo rm . Der DCD rich te ­
te  d ie  DM in Zusam m enarbe it m it dem 
DCB, de r D rachengruppe "P aderborn  Fly 
in the sky" aus, und w urde  von der S tadt 
Paderborn , zusam m en m it der örtlichen 
Luftsportgem e inschaft unterstü tzt.
Das Ergebnis  kann sich  sehen lassen. Die 
DM '91 sind hervorragend abgelaufen. 
Andererseits muß man sehen, daß es noch 
R e ibungsverluste  gib t, zw ischen der zen ­
tra len  und der lokalen O rganisa tion . Es 
gab P roblem e bei der Koord ination der drei 
G rößen O rganisa tion , Finanzen und Pres ­
searbe it, w as zu e inem  nicht unerheb li ­
chen Ze itaufw and führte .
Der Vorstand des DCD hat sich deshalb  
en tsch lossen, zukünftig  die  M e is te rschaf­
ten in Zusam m enarbe it m it Partne r-O rga ­
n isa tionen auszurichten, d ie  d irekte  O rga ­
n isa tion aber zentra l m it e iner G em einde 
oder e inem  Partner vor O rt durchzuführen . 
D iese  Vorste llung  sch ließ t d ie  M itw irkung 
von Regional-Kre isen oder Drachen-G rup ­
pen n icht aus.

W ie der Ab lau f der Lenkdrachen-W ettbe ­
w erbe zeig te , haben w ir m it den im m er 
g rößer w erdenden T e ilnehm erfe ldern  d ie 
ze itlichen M öglichkeiten, die  ein W ochen ­
ende hergibt, ausgeschöpft. Bei derart 
hohen Te ilnehm er-Zah len  können aus 
Ze itg ründen e in ige W ettbew erbe, w ie  z.B. 
Ballett, nicht durchgefüh rt w erden.

Der Vorstand sch lägt deshalb  vor, 1992 
Voraussche idungen in den R eg ionen aus ­
zu tragen. V eransta lte r von Drachenfesten 
sollten überlegen, ob so e tw as im Rahmen 
ihres D rachenfestes m öglich ist und sich 
um gehend m it dem  Vorstand in V erb in ­
dung setzen. Die A ussche idungen werden 
nach den Regeln  von S .T .A .C .K . du rchge ­
führt, die je tz t in deu tscher Übersetzung 
vorliegen.

A uf diese W eise sind nationa l w ie  in terna ­
tiona l die  g le ichen Bedingungen gescha f ­
fen. Bestim m ungen fü r d ie  Durchführung 
sow ie  ein Konzept zur Schulung von M it ­
g liedern  der Ju ry  sind in Arbeit. A lle lokalen 
Austragungen m üssen bis M itte S eptem ­
ber abgesch lossen sein.

R o lf  S tu rm
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2 . F a m il ie n -D r a c h e n fe s t  L ü n e n  2 6 .+ 2 7 .  O k to b e r  1 99 1

E in  k u r z e r  B e r ic h t  v o n  M a t th ia s  R a a b e

Die d ies jäh rige  D rachen festsa ison  fand 
durch  das  2. Lünener F am iliendrachen fe st 
e inen  schönen  A bsch luß . A ls  von fe rn 
A n ge re is te r w a r d ie  erste , angenehm e 
Ü berraschung , daß  ein hervorragend  o r ­
g an is ie rte r B uspende lve rkeh r d ie  G äste  
zw ischen  den U nterkünften  und dem  Fest­
g e lände  hin und her fuhr, man den PKW  
also am  Feld rand stehen lassen konnte. 
F re itagabend  w urde  das Fest durch  ein 3- 
S te rne -B u ffe t e rö ffne t, e ine  Entspannung

nach der langen Fahrt. Der S onnabend 
begann m it W ind, w ie  es sich gehört. 
H öhepunkte  w aren zw e ife llos d ie  nachge ­
holte D eutsche D rachenm e is te rscha ft in 
der Innovativ-K lasse, d ie  ja  in Paderborn  
ausfa llen m ußte, sow ie  der N ach tflugw ett ­
bew erb, der R ekord flug der Kette  von 207 
Acro -R acern , d ie  R okkakukäm pfe , das 
"fliegende  A quarium " und v ie le  andere 
G ruppenaktionen. D rachenbau und F lie ­
gen fü r d ie  Kinder, Lenkdrachenschule ,
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jede  M enge Eddys (Eddy hatte G ebu rts ­
tag, hierzu fand auch ein Eddy-W ettbe- 
w erb statt), und vie le  neue Drachen in der 
Szene ließen die Augen nicht m üde w e r ­
den.

Auf dem  "A ktionsfe ld " w ar im m er w as los 
(Darum  hei ßt es ja  auch so) und der s trah ­
lend b laue H im m el ließ die D rachen in allen 
Farben sch illern . Der Sege lflup la tz  w ar 
natürlich das optim ale  G elände, jed e r hat­
te  P latz genug. D ie Presse sprach von 
45000 Besuchern und 450 Piloten, d ie sich 
an d iesen Tagen unter den Drachen ge ­
tu m m elt haben sollen. Jedenfa lls  w aren es 
ta tsächlich  viele.

Das D rum herum  w ar, aus m einer Sicht, 
perfekt o rgan is ie rt, das Essen hervorra ­
gend, man konnte sich richtig aufs F liegen 
(lassen) konzentrie ren . Die Aktiven w u r ­
den dezent, aber um fassend um sorgt. 
Kom plim ent an C hris tian und se ine C rew 
und an die zah lre ichen anderen bete ilig ten 
O rganisa tionsta len te .

Und nun noch d ie P lazierungen des 
N a c h t f lu g w e t tb e w e r b s :
Drachen mit re flektierenden/fluoreszieren- 
den M ate ria lien:
1. P la tz S chneeflockenteam  aus Tornesch
2. Platz C laus W irsen
3. P la tz Anke S auer

Drachen mit leuchtenden Materialien durch 
F rem denerg ie
1. P la tz M artin  Röm er
2. P la tz Udo Rudolph
3. Pla tz W olfgang Z ips

O ffene Klasse
1. Pla tz Udo R udolph
2. Platz Jan F ischer
3. P latz Sour V liegers

Der  Drachen Spezial ist
FÜR H O B B Y  U N D  S P O R TLE N KD R A C H EN

lM «0HSTEß UHD l i l i l l l i P

: ' Ä  UNVERWECHSELBAR WIFli l

SPIELE BÜCHER GALEPIE
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D C D -L u ftfo to -S e m in a r  
in  D ü s s e ld o r f

Am Ende des Sem inars über Drachen- 
Fähren A nfang des Jahres, ents tand unter 
dem  E indruck e ines W ochenendes vo lle r 
Fachsimpeleien und Gesprächen über Dra­
chenerlebn isse , d ie Idee, Ende des Jahres 
w ieder e ine solche Veransta ltung du rch ­
zu führen. Das Them a w ar schne ll ge fun ­
den, Luft-Fotogra fie  von und m it Drachen. 
So trafen sich Ende O ktober 11 D rachen- 
Freunde in D üsse ldorf, um sich ein W o ­
chenende lang m it d ieser in te ressanten 
Variante des Drachen-Flobbys zu beschäf­
tigen. V or der schönen  Kulisse der D üsse l­
dorfe r A ltstadt, w urden auf den R he in-W ie- 
sen d ie unte rsch ied lichsten  System e zur 
E rste llung von Luftaufnahm en vom  D ra ­
chen aus, e ingesetz t. M ichael Haugrund

aus Uelzen und Peter van Erkel aus A m ­
ste rdam  halfen durch ihr g roßes Fachw is ­
sen auf d iesem  Gebiet, uns Te ilnehm ern  
e inen E inblick in die  Technik der D rachen- 
Luftfo togra fie  zu verschaffen.
M it e iner e in fachen V orrichtung aus e iner 
Pendel-S tange, die  m it e inem  S ta tiv-K u ­
ge lkop f versehen w ar und e inem  kle inen 
aufschraubbaren  Z e ita us löser gelang es 
sogar m ir als b lu tigem  Laien, m it e iner 
e in fachen Kam era ein paar rech t b rauch ­
bare Luftaufnahm en unseres F lugge län ­
des zu m achen.
Am Abend w urde dann in den C lub -R äu ­
men der D üsse ldorfer D rachenfreund, die 
uns vom  Jugendam t der S tadt D üsse ldorf 
einm al im M onat d isku tie rt und bei einem
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leckeren D üsse ldorfer A ltb ie r viel über 
D rachen und D rachensachen geredet.
Es ist ein sehr ausfü hrliche r A rtike l übe rd ie  
Luft-Fotogra fie  von M ichael H augrund im 
D rachenm agazin  8/91 ersch ienen. Darin 
stehen auch In fo rm ationen über d ie  w e lt ­
w eite  V ere in igung der D rachen-Luftb ild - 
Fotografen, K .A.P .W .A .
Eine Liste m it A dressen und Büchern zum  
Them a, kann über den DCD bezogen 
w erden.
Am Ende d ieses W ochenendes stand w ie ­
der die  Frage, w ann tre ffen w ir uns w o und 
zu w elchem  Them a. Eine M öglichkeit, die  
großen Anklang fand, ist ein in te rna tiona ­
les Treffen von Drachen-Luftfotografen und 
allen an d iesem  Them a in teress ie rten  D ra ­
chen-F reunden, nächstes Jahr w ieder in 
D üsse ldorf. W ir w erden im HoHi und im 
H oH i-Aktuell rechtzeitig  auf d iese  T erm ine  

h inw eisen. v o n  R o lf  S tu r m

D ra c h e n k a u f a u c h  a u f T e ilz a h lu n g  —  K a ta lo g  a n fo rd e m

(3 ,—  D M  in  B r ie fm a r k e n )
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Aus der Region

O N E  S K Y  O N E  W O R L D  1991  
a u c h  in G lü c k s ta d t

A uf dem  S eptem ber-S tam m tisch  w urde 
besch lossen, daß  auch w ir uns am 6. in ter ­
nationa len  D rachenflug tag  fü r den Frieden 
bete iligen  w ollen . Per R undschre iben w u r ­
den a lle  M itg lieder um fassend in form ie rt 
und zu r T e ilnahm e aufgefordert.

Le ider hat d ie  Presse nur e ine sehr kleine 
Vorankündigung veröffentlicht, obwohl aus ­
re ichend M ateria l zur Verfügung geste llt 
w urde.

Am F lugtag se lbst fanden sich dann zu 
unser a lle r Ü berraschung trotz des m iesen 
W etters, - der se it Tagen angekünd ig te  
W ette rum schw ung  ste llte  sich ta tsäch lich  
ein -, noch ca. 20 Freunde unsere r D ra ­
chengruppe  am G lückstäd te r E lbde ich ein 
und "hängten den Flimmel voll".
Durch einsetzenden Dauernieselregen und 
vö llig  zusam m enbrechendem  W ind m uß ­
ten w ir bere its nach w en igen S tunden un ­
sere  nassen D rachen w ieder e inpacken, 
sehr zum  Leidw esen der tro tz a lle r w id ri ­
gen U m ständen doch  noch ersch ienenen 
Zuschauer. _____ ___

Selbstverständ lich  w erden w ir im näch ­
sten Jahr w ieder m itm achen. U nser 
W unsch w äre  fü r d ie Zukunft e tw as m ehr 
In fo rm ationen vom  DCD oder den Koord i­
nationsste llen.

W ilhelm  Sahm  
D rachenfreunde Itzehoe

F Ü R  J E D E N  W I N D
■

N e u s tä d te r  S tra ß e  2 + 1 3  ■ 4 8 0 0  B ie le fe ld  1 

T e l. 0 5 2 1  /  1 7  2 5  7 2
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Im  G e d e n k e n  a n  W o lfg a n g  E h ra s

Am Mittwoch, dem 13.11.91, verstarb plötz ­
lich und unerw arte t W olfgang Ehras, im 
A lte r von 47 Jahren . Er h in te rläß t se ine 
Ehefrau H anne lore.

Im N ordw esten H am burgs kannte  ihn woh l 
jederm ann  auf der D rachenszene se it über 
4 Jahren. Er w ar M itg lied im DCD se it Juni 
1990. W olfgang begann, w ie  w oh l die 
meisten Drachenfreunde, mit Lenkdrachen. 
Ein Modell fand er besonders attraktiv , das 
F lexifo il. Nach und nach s te llte  er sich eine 
Luftflotte  aus allen im Handel verfügbaren  
F lexigrößen zusam m en. W enn der N am e 
"M atten-W o lfgang" fä llt, w e iß  w ohl jeder 
norddeutsche Drachenfreund, w er gem eint 
ist.
Dann entdeckte  W olfgang e ine V orliebe 
fü r e ine bestim m te  Farbkom bination, die 
n icht m ehr geändert w urde: Schw arz und 
Rot. Es w aren d ie D rachen, das dazuge ­
hörige G esch irr und die K le idung auf der 
W iese nur dann in O rdnung, w enn sie die 
Farben Schw arz und Rot trugen. D ieses 
sind d ie Farben des S tie rkam pfe s und

W olfgang g ing m it sich und se inen Teilen 
im m er hart zur Sache. Er ta t d ieses jedoch  
n icht aus Angabe. Ebenso w ie  vo rher als 
S portrad ler setzte  sich M atten-W olfgang 
m it se inem  F luggerä t a llein ause inander. 
Im m er m it B lick auf neben ihm F liegende, 
am liebsten abse its vom  G etüm m el, um 
andere ke inem  R isiko auszusetzen.
W ie v ie le  andere Lenkdrachen-F lieger 
auch, entdeckte  W olfgang fü r sich den 
Reiz der Ein le iner. Im Eigenbau und auf 
se inen W unsch hin angefe rtig t, e n ts tan ­
den ganz charakte ris tische  zw e ifa rb ige  
Teile , die  jedem  N euanköm m ling  auf der 
W iese  schon von W eitem  s igna lis ierten: 
W olfgang ist hier.
G roße U nterstü tzung gab ihm ste ts  se ine 
Frau H annelore. Zuerst nur m it G eduld  und 
N achsicht, dann auch durch H ilfe  an der 
N ähm aschine. V ie le  der Ehras-D rachen, 
d ie man noch in d iesem  Jahr auf St. Peter, 
Fanö, Stölln, Paderborn  und zu le tz t in 
Lünen fliegen sah, s ind in gem einsam er 
A rbe it ents tanden.
Er konnte  ein rich tiger E u lenspiege l se in. 
W enn er auf der W iese e in fa chste  D rachen 
und W indsp ie le  w ie  sensib le  H och techno ­
logie  ze lebrie rte , verstand jeder, daß dam it 
der techn ischen E ite lke it d ie Zunge a usge ­
s treckt w urde. U nter dem  T itel "R o ta tions- 
M itg liedschaft" ve rö ffen tlich te  W o lfgang in 
HoHi 2/91, auf Se ite  51, eine tre ffende  
Satire . Er nahm dort das V erhä ltn is  von 
C lub-M itg liedern  zum  e igenen V orstand 
und zu anderen C lubs aufs Korn. 
W olfgang w ar einer, der n icht zu lau t lach ­
te. Ich denke an d iesen großen Ernst, m it 
dem  er auftrat, h in te r dem  zug le ich  aber 
im m er der S chalk  lauerte  und den M en ­
schen  geze ig t hat, daß man d ie  große, 
e igenw illige  Szene n icht so engstirn ig  
sehen soll. W enn D rachen-Typen w ie  
W olfgang von uns gehen, re iß t es e ine 
Lücke.
A ber d ie große, schw arz-ro te  F lo ttille  w ird  
w eite rfliegen. H annelore  w ill m it H ilfe  se i ­
ner Freunde, neben ihren e igenen E ntw ür ­
fen, d ie  vielen bekannten D rachen von 
früher fliegen. W ir w erden uns noch oft 
erinnern .

Jürgen G u tze it 

25



Aus der Region

2 . B r e c k e r fe ld n e r  

D r a c h e n -F e s t
Der he ite r bis  w olk ige  H imm el, zusam m en 
m it e inem  frischen W ind, lockte 2.000 Z u ­
schauer und 500 D rachen-F reude aus der 
näheren und w eite ren  U m gebung auf die 
"B rauck", das F luggelände in Breckerfe ld . 
D ie Veransta lte r, Edda und W illi Isbrunn 
von M odell Pelzer, präsentierten zusam ­
men m it de r "tollen Kite -C rew " e ine bunte 
H im m el-S how . Aus der besonderen A t ­
traktion, e iner Lenkdrachen-K ette  m it 150 
ACE, w urde  w egen des sta rken W indes 
le ider nur e ine 50-ger Kette.

Aus Anlaß des 100-sten E ddy-Jubiläum s 
w urden d ie 3 besten Drachen des hand ­
gearbeite ten W and-Pokals: H enning Jan ­
sen aus Breckerfe ld  (Papier-Eddy), Fam i­
lie Verfuß aus Hagen-Haspe (Folien-Eddy), 
W einho lf G ottlob aus Hagen (Sp innaker- 
Eddy). W ie  man sieht, wurden alle  M ate ria ­
lien g le ichm äß ig  bewerte t.

Der Rubel rollt, v ie le  Kinder-D rachen fa n ­
den e inen neuen Besitzer. Das Team  des 
Veranstalters half den Anfängern beim Auf­
bau ein D rachen-N achw uchs-P ilo t.
Fazit des Veransta lters: ein rundum  ge lun ­
genes Fest.
Gu.

B a u m a te r ia l  

g ib t  e s  ü b e r a ll

Die dre i Partners tädte  H olzw ickede bei 
Dortmund, Louviers (Frankreich) und W ey- 
m outh (England) o rgan is ie ren im W echsel 
se it 5 Jahren ein in terna tionales Jugend la ­
ger. Neben so v ie lse itigen  Aktiv itä ten w ie 
Kle ttern, Surfen oder Besichtigungen, so ll ­
te in d iesem  Jahr auch ein D rachenbau- 
Kurs angeboten werden. Die H auptpunkte  
des Program m s beschäftigen jedoch den 
V eransta lte r so sehr, daß der N ebenpunkt 
D rachenbau (w ie bedauerlich) n icht vo rbe ­
re ite t w urde.

K ursle iter Jan Segatz aus H olzw ickede 
w ar daher gezw ungen, zu im provis ie ren, 
denn es gab kein D rachengeschäft in der 
Nähe. Er besorg te  d ie  Stäbe auf dem  Bau ­
markt, PV C -S chlauch aus e iner Drogerie , 
K lebeband aus dem  G em isch tw aren-La- 
den und zu gute r Letzt D rachensegel-S to ff 
aus einem Abfallbehälter für Verpackungs ­
folie.

"Zuerst fand die  V eransta ltung nur w en ig  
Anklang" sagt Jan, "aber als w ir dabei 
w aren, D rachen zu bauen, kam en p lötz lich 
Vie le  dazu und w ollten m itm achen". M it 
Begeis te rung w urden e in ige K aste n-D ra ­
chen und Sanjo R okkakus gebaut. Es w ur ­
de besch lossen, 1992 in Louviers auch 
e inen W orkshop abzuhalten nur eben viel 
g rößer als d iese  Mal in W eym outh .
Gu.
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Wie finden Sie das?
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Aus der Region

E in  g a n z e s  

D o r f  h e b t  a b !

A ls C hris  vom  V lieger-Team  D ortm und 
anrie f, w a r ich e rs tm a l ra tlos. Kail. Ka il? 
K enn ' ich n icht, w o lieg t d a s  denn?!
"B ei C ochem  an der M ose l, ist ga r n icht so 
w eit, 250km  vie lle ich t, sag ' doch  mal den 
anderen  vom  D rachensynd ika t bescheid ."

Kail, ein D orf m it rund 350 Einwohnern , 
lieg t hoch über C ochem . Im Rahm en der 
Ku lturtage  im Kre is C ochem  rich te te  der 
Lesevere in  am 8 .9 /91  das 1. Ka ile r Dra- 
chen fest aus, in Z usam m enarbe it m it der 
VH S C ochem .

Für e inen  D rachenbau-W ettbew erb  s ta n ­
den a ttraktive  Pre ise zur Verfügung. G rill ­
stand, Kuchenbuffet und W einstand sicher­
ten das le ib liche W ohl. Das F luggelände, 
ein Fußballp la tz  am Dorfrand, lag recht 
günstig . So w urde  man m it jed e r W indrich ­
tung  sp ie lend  fe rtig . A u f den angrenzen ­
den S toppe lfe ldern  tu m m elten  sich e in ige 
w en ige  Lenkdrachen-F lieger. E d d y , D e ila  
P o rta  und H e x a g o n  bestim m ten d ie  S ze ­
ne. Bis zu 100 Zuschauer gab es ze itw e ise  
und mehr. A ußerdem  rund 20-25  aktive  
Kinder, ebenso e in ige w en ige  D rachen- 
freak 's  aus der R egion m it ihren E in le inern. 
Es w ar schön, w itz ig  und de r h in re ißende 
S onnenunte rgang  w ar ein echte r H öhe ­
punkt.

D ie Fam ilie  N eubauer hatte  vo r e in ige r Zeit 
den D CD ante le fon ie rt, den Term in  be ­
kannt gegeben und nachgefragt, ob nicht 
jem and  von den "P ro fis" das Fest besu ­
chen könne. Um die  V ie lse itigke it von 
D rachenbau und -flug zu präsentieren .

So kam  es a lso, daß w ir dem  V lieger-Team  
an d ie Mosel fo lg ten. U nser D rachensynd i­
kat ist in d iesem  Jahr w irk lich  vie l herum ­
gekom m en, d ie  Festiva ls  w aren im m er 
K lasse  (na ja , fas t im m er, Stölln  w ar ein 
Erlebnis  fü r sich...), aber d iese  k le ine Party 
in Kail bei C ochem  an der M osel w ar e tw as 
ganz besonderes. A lex Schm itt
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DRAmaTisch?
Nun -  wir finden das spannend. Ein Tisch, auf 

dem zwischen EC und Telefon, Spinnakerresten, Papier  

und jeder Menge Infomaterial aus lauter Leidenschaft 

eine Zeitschrift über  Drachen gemacht wird, der muß 

nicht anders aussehen.

Denn was au f den ersten Blick nach Unordnung 

aussieht, fügt sich schließ lich regelmäß ig zu einem 

aufgeräumten DRACHEN magazizusammen: Informativ, 

unabhängig und aktuell. Und das finden wir gut so.

Darum wird das DRACHEN magazin auch nach 

der  5. Ausgabe von Leuten gemacht, die vor  allem 

leidenschaftliche Drachenpiloten sind, und erst danach 

Ver leger , Redakteure oder  Fotografen. Wenn dann der 

Stuhl mal leer  bleibt, dann nur, weil auch uns der Wind 

nach draußen lockt. Soviel Zeit muß  sein.

Wenn Sie sich einmal die Zeit fürs DRA wanehm en, 

werden Sie verstehen, was wir an diesem Tisch so 

spannend finden. Sie bekom en das DRAma in jedem 

guten Drachenladen.

CHEN
magazm

DIE ZEITSCHRIFT ZUM ABHEBEN.



4 . N ie d e r -R ö d e n e r -F l ie g e n la s s e n
Die Polizei hatte w irk lich  gut m itgespie lt, 
als am 28. und 29. S eptem ber der Rottgau- 
er DC zusam m en mit D C D -Stam m tisch 
Neu-Isenburg und Rollis Drachenladen das
4. D rachenfest in N ieder-R öden beging. 
An der A bfahrt von der Bundesstraße zum 
Fluggebäude standen extra Verkehrssch il ­
der m it der zu läss igen H öchstgeschw in ­
d igke it von 30 kmh. Auf d iese W eise ve r ­
paß te n iem and die  Abfahrt zum D rachen- 
Fest.
Die Aussicht auf den H im m le w ar riesig. 
M anta, Kraken, Haifisch, der H imm el w ar 
ein fliegendes Aquarium . Natürlich w aren

auch d ie  Rottgauer W appen-R okkaku und 
unsere S tam m tisch-Boxen in der Luft. 
Besonders sehensw ert auch Hans-J. W er ­
ner Sanjos m it app liz ie rten Frauen-P or- 
trais, M asken ud se ine M in ia tu r-D rachen. 
Es gab ein Nachtfliegen, tagsüber 6.- 7.000 
Besuchern und ein S te lld ichein  säm tlicher 
Loka l-Zeitungen, dem  H essischen Rund ­
funk und Radio FFH live.
Es sei n icht unerw ähnt, w ievie l Müll die ca. 
10. bis 12.000 B esucher an 2 Tagen h in te r ­
lassen hatten. Am M ontag nach der V eran ­
sta ltung w urden 13 M üll-S äcke vo llgesam ­
melt. Foto und Bericht: Jakob Gu.

H e id r u n  im  L u is e n -P a r k

Es begann alles ganz e in fach. Im M ann ­
heim er Einkaufs-Zentrum Stadtgarten fand 
eine Drachen-Ausste llung statt. Dort konn ­
te  man auch M auriz io  Angele tti beim  D ra ­
chenbau über die Schulte r schauen.

Frau Heidrun Holm e, d ie W erbe le ite rin  des 
Einkaufs-Zentrums, kaufte sich einen ACE, 
flog ihn m it G enuß und besch loß, aktiv  auf 
dem kom m enden D rachen-F lug tag  im Lui­
sen-P ark m itzum ischen.
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So bekam en die Spazie rgänger am W o ­
chenende e ine B ere icherung im Park zu 
sehen und zu hören. D ie D rachen-F reun ­
din Holm e stand  m it dem  M egaphon auf 
der D rachenw iese, e rzählte  den P assan ­
ten per F lüste rtü te  e tw as und in terv iew te  
dabei g le ich d ie  Erbauer. Die jungen Z u ­
schauer schätz ten  d ie A nzahl Eddys in der 
O hash i-K ette , Fünfzehn D rachen-F reun ­
de s tanden auf dem  abgesperrten  Feld 
und bew ährten  sich im R okkaku-Kam pf.

Udo R udolph w ar gle ich m it 10 d ieser D ra ­
chen gekom m en und verte ilte  d ieses an 
alle "unbew affneten" D rachen-F reunde. 
Das Getümmel war prächtig: Skeptiker stel­
len je tz t im m er gern die  Frage, ob so etw as 
denn die Drachen nicht kaputtm achen w ür ­
de. Udo sagte  uns, daß ke iner se iner 10 
Dajos beschäd ig t w orden sei.
Heidrun Holme versprach im nächsten Jahr 
w ieder ein D rachen-Fest, ein g rößeres, zu 
veransta lten. Jakob, Rudolph, Gu.

D ra c h e n  - e in s t  u n d  je tz t

E ine  D ra ch e n a u ss te llu n g  in d e r S ta d tb ü ch e re i D re ie ich  S p re n d lin g e n

Durch d ie sehr guten Beziehungen von 
Heinz Ludwig w urde  es Heinz und uns, den 
D rachenfreunden G ießen und U m gebung 
erm ög lich t, auf 1 .600qm  Fläche unsere  
besten S tücke fü r e inen Zeitraum  von 5 
W ochen auszuste llen .

Den T ite l "D rachen - e inst und je tz t" bekam  
die Ausste llung , da a lle  A rten von D rachen 
darin  Vorkom men, von den schon se it 
Ja h rhu nd e rte n  bekann ten  as ia tischen  
Drachen, über die  rau ten fö rm igen P apie r ­
d rachen, bis zu den heutigen H igh-Tech 
H och le is tu ngssport D rachen.

Es gab versch iedene Bereiche , w ie  d ie  der 
ch ines ischen, japan ischen, m ala iischen 
D rachen, K inderd rachen, Lynnsku lp turen , 
R iesendrachen, Z e llendrachen. In der 
großen G a lerie  schw ebten  ve rsch iedene

G roß te ile  w ie  C ody, Edo, Sanjo, Zardoz 
und v ie les mehr. Lenkdrachen bekam en 
ihren e igenen Bereich zugete ilt.
D iese Ausste llung  hatte  e inen so großen 
A nklang gefunden, w ie  w ir es uns nicht 
vo rgeste llt hatten. U nzählige B esucher 
sow ie  vie le  Schulk lassen aus dem  w e ite ­
ren U m kreis kam en, um d ie  Ausste llung  zu 
sehen.

Der D rachenw orkshop fü r K inder, den d ie 
S tadt Dre ie ich finanzie rte , w a r so überlau ­
fen, daß le ider v ie le  w eggesch ick t w erden 
m ußten. E ine kurz fris tig  anberaum te  D ra ­
chenvideoshow  hatte  ebenfa lls  sehr s ta r ­
ken Anklang gefunden.

Fazit: Das Echo w a r so e n o rm , daß  w ir so 
e tw as nächstes Jahr w iederho len  
w ollen.

B a d  N a u h e im

Am 27.10. ve ransta lte te  das Jugend- und 
K ulturam t in Bad N auhe im  zusam m en m it 
dem  D rachen-K eller ein D rachen-F est m it 
W orkshop. Gemeinsam  m it "Kellerm eister" 
Eckard  R uppel bauten die K inder über 100 
Sch litten-D rachen aus P lastik tü ten, in den 
Farben gelb, rot und blau.
Das Fest besuchten  e tw a 8 .000 Z uschau ­
er, doch  d ie  Johann ite r-U n fa llh ilfe  b rauch ­
te sich g lück licherw e ise  nur um die  Erb- 
sen-S uppe  zu küm m ern. A ußer S leds 
konnte  man 80 - 100 andere E in le iner 
sehen, w ie  O pen-K il-D e ltas und d ie beiden

großen R okkakus von T hom as E rfurt und 
Eckard  Ruppel. M anfred Jakobs M arken ­
ze ichen, se ine P eter Lynn-B ox w ar bei den 
herrschenden W inden unentsch lossen, 
nun oben oder unten zu b le iben. M anfred 
hatte  dadurch viel Laufere i.

D ie Lenk-D rachen w aren unüberhörbar. 
S ie hatten ein e igenes F luggelände und 
der W eg der Zuschauer führte  am Rücken 
den Lenkpilo ten vorbei. D adurch lief n ie ­
m and durch das Flugfe ld . P rädikat: S iche ­
re V eransta ltung. Jakob  und Gu.
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Aus der Region

D r a c h e n h e r b s t  in  
G m ü n d

Alle, d ie se lbst schon ein D rachenfest ve r ­
ansta lte t haben, w issen, w elche Vorarbe it 
ge le is te t w erden muß, bis es starten kann, 
Das ist auch im "Ländle" nicht anders. 
Listen w erden erste llt, w er w as wann und 
w o m achen muß, d ie Beschilderunge der 
Anfahrtsw ege, den Aufbau und d ie Besor ­
gungen. A lte  und neue Freunde rufen an. 
S ie fragen , ob das Fest auch w irklich  s ta tt ­
finde t und w ie das Program m  ist. Die Fam i­
lie steht jedesm al am Rande des N erven ­
zusam m enbruchs, wenn sie zum zw anzig ­
sten Mal das G le iche erklären muß.

Und dann das W etter. W ochenlang S on ­
nenschein  m it 28 - 30 Grad, W ind und eitel 
F reude und die F läuslebauer stöhnen, weil 
alles vertrocknet. W ie  laute t am D onners ­
tag der W etterbericht? "B ewölkungszunah ­
me, gelegentlich  Schauer". Zwei Tage vor 
dem Fest dichte Bewölkung und kein Wind, 
das darf doch nicht w ahr sein. Unser Fest 
im Mai w ar auch schon eher ein Schw im m - 
denn ein Drachenfest. Am Fre itag-abend

schicken w ir schne ll noch ein paar D ra ­
chen gegen den Himm el, um nach oben zu 
signalis ie ren "hallo, es g ib t ein D rachen ­
fest".

Am Sam stag strah lender Sonnenschein . 
Ob das abendliche D rachenfest am Fre i­
tag geholfen hat? A ber kein W ind. Die 
Stadt ist voll von anderen V eransta ltu n ­
gen. E ine Lokalze itung hat gegen ihres 
V ersprechens keine Zeile  gebracht, die 
andere Zeitung nur 10 Zeilen. Bangen 
macht sich breit, ob überhaupt jem and 
kommt. G ute D rachenfreunde, die vorm als 
schon da w aren, trösten uns, es w ird  schon 
laufen. Und es läuft auch, die Zuschauer 
komm en. Der W ind typ isch schw äbisch, 
eher Therm ik als W ind. W ie hat es uns ein 
ho lländ ischer Freund im Mai gesagt?  "Bei 
euch ist das Drachenfliegen Arbeit".

S am stag-abend dann das trad itione lle  Z u ­
sam m ensitzen . Es ist d ie  Zeit zum  
"S chw ätz le  halten", ein Bier zu trinken und 
e inander näher kennenzule rnen.

Am Sonntag S uperw ette r und ähn liche 
W indverhä ltn isse  w ie am Sam stag. Die 
Zuschauer kom m en zah lre icher, der H im ­
mel fü llt sich m it D rachen. D iese fa llen 
jedoch nach kurzer Zeit w ieder vom H im ­
mel und hektische Piloten versuchen, die 
Leinen w ieder rechtzeitig einzuholen. Dann 
kom m t w ieder W ind auf und es beg innt 
alles von vorn

Die T e ilnehm er kamen aus dem hohen 
Norden und dem  w ilden Süden, aus der 
M etropo le m it Herz und der U m gebung im 
Osten sow ie  aus dem  w einre ichen W e ­
sten. Es w ar uns eine Freude, sie Alle, ob 
schon länger bekannt oder ers t hier ken ­
nenge lernt, zu begrüßen. Im Mai 1992 
sehen w ir hoffen tlich Alle  w ieder bei uns 
auf den G m ünder D rachentagen.

Franz Arz

M o d e llb a u  S ü d  91 in  S tu tt ­

g a r t

Herrlich, vom  Eingang der Halle 6 konnte  
man von w eitem  die "F liegende Bier-K is te" 
des V lieger-Team s D ortm und sehen. Da ­
nach m ußte man n icht m ehr lange suchen, 
wo die D rachen-E cke ist. N achdem  ich

32



mich durch  d ie  Zuschauer-Sch langen ge ­
zw ängt hatte, stand ich g leich am Stand 
der Gm ünder Drachen-Freunde. Franz Arz 
saß dort inm itten se iner D rachen und 
schnitzte  Bam bus. D ah inte r w ar der Stand 
des V lieger-Team s Dortm und, gegenüber 
der Stand des D rachen-C lubs Bre isgau 
e.V., links daneben w ar der D rachen-C lub 
Regio Basel ve rtre ten. Dort stand auch der 
Rokkaku des D rachen-C lub Berlin e.V.. 
H ier konnte  man alle In form ationen vom  
DCB erfahren. Das den G m ündern über ­
lassene In form ations-M ate ria l des DCD 
w ar schon am zw eiten Tag verg riffen. 
M anfred Jakob 
Ergänzung der Redaktion:
W as M anfred zu r Vorbere itung  des DCD- 
Standes auf d ieser A usste llung zu sagen 
hatte und w ie  er diese  beurte ilt, das kön ­

nen D C D -M itg lieder im c lub-in te rnen M a ­
gazin Hoch H inaus-Akute ll nachlesen. 
Gu.

Die D rachenfreunde S tuttgart laden ein 
zum D rachenfliegen im Schnee auf der 
Schw äbischen Alb. Bald geht es los. T re ff ­
punkt fü r alle, denen d ie  Kälte nichts aus ­
m acht, ist der Parkplatz H ochholz beim  
Hohen Neuffen, gegenüber vom  Burren- 
hof. W er m itm achen will, m elde sich bei 
C laudia  und Peter W uttke, Tel. 0711/ 
7804231

DER DRACHENKELLER • Gambach

Fachgeschäft für Drachen, Drachenbaumaterial und Bumerangs

Gambach, Gebrüder-Grimm-Siraße 48 -  Telefon 0 60 33 / 6 09'16 

Geöffnet: Mo., Mi., Fr. 14 -18.30 Uhr • Di., Do., Sa. 8 -14 Uhr

1  L

i  r
S egeberger Chaussee 7 4  

2 0 0 0  N o rd ersted t

Tel. (0 4 0 )  5 2 7  3 5  0 5  -  Fax: ( 0 4 0 )  5 2 7  3 5  0 6

D as  w in d ig e  G e s c h ä ft  fü r L u fta n g e le g e n h e ite n

W e n n  S ie  g la u b e n . S ie  h a b e n  schon  a lles  w a s  S ie  n ic h t  

b rau ch e n , d a n n  schau en  S ie  d o c h  m a l ’re in !
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S p r a c h e  d e r  R e g i o n

Peter G ötz w ürd ig t Thom as Jäger. Beide aus Schw äbisch G m ünd, beide sind Ur- 
Schw aben. Für den übrigen Sprachraum  halten w ir e ine hochdeutsche Ü bersetzung 
bereit.

D r D ra c h a fä n
Er hod amol ganz o ifach agfanga, m it ama 
o izechda Dracha, abr fen f se lbr baschdlde 
W enda! Enzw ischa isch 'rfe i abr a richdiger 
Brofie w orra, an ächdr D ifdlr.
W ährend andre m id ama gotz iga Flug- 
abbrrädle  iebr G rom bie raäggrla  gradd lad 
ond m oinad se se iad dr Schella  Kenig, 
stoad mei Freind, zw ar grom boin ig , abr 
ganz suwerän em G elende ond leßt glei 
hondrddre iazw anzig  G o ischdrla  an o inera 
Schnur ste iga. G anz kul k laubd 'r ois am 
andra aus se llr K ischd. Gell, desch isch fei 
wohr, i han fei koin Lugabeidl meh! 
O inaw eg! Sogar s 'Ferseha von Schduagrd 
isch scho da gw ä ond se hend an film a 
wella . Abr do hod 'r F is im adendala  gm acht 
ond hod sich z ie r w ia  a aide Jongfr. Dia 
a lbachane G lu fam ichl hand seine W enda 
gnibsa w ella . Du, des send fei Subbrw en- 
da, alle du id ju rse lf ond sogar m id M igge! 
Gell, do g lodschd!

D e r  D r a c h e n -F a n

Er hat e inm al ganz e infach angefangen, 
m it einem  e inzelnen Drachen, aber fün f 
se lbstgebauten  Spulen. Inzw ischen ist er 
aber ein rich tiger Profi gew orden, ein ech ­
te r Tüftle r. W ährend Andere  m it e inem  
einzigen F lugappara t über d ie K arto ffe l ­
äcker sto lpern  und meinen, sie seien die 
Fachleute, steht mein Freund ganz souve ­
rän im G elände und läßt g le ich e inhundert ­
d re iundzw anzig  G e is te r an e iner Leine flie ­
gen. G anz cool n im m t er eins nach dem  
anderen aus se iner Kiste. Das ist gew iß, 
ich lüge n icht!
Sogar das Fernsehen aus S tu ttgart ist 
schon hier gew esen und w ollte  ihn film en. 
Aber da hat er F is im antenten gem acht und 
sich gezie rt w ie e ine a lte  Jungfer. Die 
ungesch ickten T rotte l w ollten auch se ine 
Spulen film en, das sind v ie lle ich t S uper ­
spulen, alle se lbst gebaut und sogar m it 
Bremse! Ge ll, da staunst du, w as?

34



P e e l-F e e lin g

Lange w ar sie angekündig t, je tz t ist sie da: 
Die "P eel" des Peter Lynn. D ie neue s tab ­
lose Superm atte  m it ihren enorm en  A u s ­
m aßen von 3,8 M etern - in de r "k le insten" 
Vers ion. Ihre große S chw este r hat "nur" 
e ine Spannw eite  von über fü n f Metern. 
K lar, daß die G e legenhe it zum  Probeflug 
m it der k le inen Peel genutz t w urde. A lle r ­
d ings - und d ieser T ip  so llte  von jedem  
zukünftigen  Besitzer e rnst genom m en 
werden - mu ß man sich vo rher in de r guten 
Stube m it der Matte und ihrer W aage ve r ­
traut m achen. Und gerade d ie  W aage hat 
es in sich: Die Leinen der jew e ils  linken 
W aagenschnüre  haben e ine V erb indung 
zur rechten W aage - und um gekehrt e n t ­
sp rechend zu r anderen Seite. So g le icht 
die W aage der Peel eher e inem  S p innen ­
gew ebe als e iner D rachenw aage. Und das 
bei W ind festzuste llen  ist m it s tunden lan ­
gem Entknoten verbunden.
Also: Bei W instille  d ie  W aagekon tro lle  
durchführen  und d ie W aagen e inzel au fhe ­
xen - a lles andere endet im C haos.

Den Erstflug abso lv ie rten  w ir am Strand 
von S t.P ete r-O rd ing  bei der "geringen" 
W indstärke  von 7-8. M it T rapez und Lenk ­
stange bew affnet, die zw eife lnden  Blicke 
e tlicher Z uschauer im R ücken, g ing es loß: 
Beschw ert mit S and auf der Sch leppkante  
benötig te  d ie  Peel nur e inen kurzen Ruck, 
um dann zu dem  zu w erden, w as man ihr 
nachsagt "T recker am H im m el". D er D ruck 
w ar so g ew a ltig , daß der S trand zur gro ßen 
R utschbahn w urde. D ie Peel ze ig te  sich 
als "Zugm asch ine" m it ungeheure r Kraft. 
D ie W endekre ise  der Peel sind riesig, sie 
flieg t gem ütlich  und langsam , en tw icke lt 
aber se lbst im R andbere ich  noch e ine 
gewaltige Kraft. Wohl dem, der einen Buggy 
hat, oder auf S chuhsohlen  ü be rd en  Strand 
gezogen w erden m öchte. Der Spaß ist 
enorm  - man so llte  sich aber davor hüten, 
d ie  Peel bei sta rkem  W ind zu fliegen. Der 
G laube an den e igenen festen S tand ist 
rasch um gew eht.

Ta.
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B a u p la n  V iro

Dieser Drachen ist ein Mittelding zwischen einem Schlitten und einem Conyne. Der 
Entwurf stammt von Barto Velduis und wurde in Vlieger 84/3 zum ersten Mal 
veröffentlicht. John Verhey stellte den Entwurf in Vlieger 91/2 erneut vor. Dank 
freundlicher Genehmigung von Vlieger dürfen wir ihn jetzt auch im Hohi bringen. 
Die deutsche Übersetzung besorgte Jürgen Gutzeit, die ergänzenden Zeichnungen 
sind von Jörg Knudsen.

Viro flieg t recht gut bei W indverhä ltn issen 
zw ischen 3 - 6 Bft. Man kann m it seinen 4 
Leinen zwei w ichtige D inge e inste llen: Mit 
beiden Leinen am M itte lstab s te llt man den 
Anste llw inke l ein, mit den beiden seitlichen 
Leinen korrig ie rt man die  Seiten lage. Bei­
spiel: Hängt der Drachen zuweit nach links, 
muß man links e tw as ve rkürzen. Man kann 
d iesen Drachen auch ohne viel B auerfah ­
rung m ir Erfolg nachbauen.

Die Ze ichnung nennt das Fertigm aß des 
genähten Segels m it Saum und S tab ta ­
schen. Man muß also beim  Zuschnitt des 
S toffes zusätz lich  2cm fü r den um lau fen ­
den Saum  berücksichtigen. Für die Längs ­
stäbe ist ein D urchm esser von 6mm  vorge ­
sehen, fü r e ine passende S tabtasche ist 
ein 2cm  bre iter S tre ifen aufzuzeichnen. 
A bfo lge der Nähte: Segel von außen 
u m säum en ; die 5 S tabtaschen je  2cm bre it 
anze ichnen. Das m ittle re  Fenster anze ich ­
nen und ausschneiden. W er nicht heiß 
schneidet, so llte  die Kante säum en. Vor 
A usführung der Taschennaht, e inen S tre i ­
fen gem äß Bild 2 aufnähen.
Zur Aufnahm e der be iden abgew inke lten 
Sch lauchstücke  fü r den S pre izstab w e r ­
den die  entsprechenden S tabtaschen a u f ­
geschnitten. N achdem  die Ö sen auf den 
beiden äußeren Tuchsp itzen  angebracht 
w urden, ist d ie N äharbeit beendet. D ie 
Stäbe von 6mm Ram in- oder RF-R ohr 
werden e ingesetzt und zusätz lich  m it e iner 
S tabendkappe gesichert.

36

Die 4 W aageleinen werden wir in der Zeich ­
nung angebracht. Für d iesen Drachen 
em pfieh lt sich e ine S chenkellänge der 
W aage von 2,50 m. John m eint, daß einem  
der Erfolg s icher sei, wenn zum Jung fe rn ­
flug nicht zu sta rker W ind herrscht.



T ip s  und  T ric k s

M it G a ze  g e h t e s  le is e r....

... das jeden fa lls  berich te t Rolf W ohlert aus 
Ham burg. W ie bekannt oder bere its  be ­
rich te t (HoHi 2/91 "M ach ihn leiser"), be ­
s teht im m er m ehr der W unsch der Lenk ­
d rachenp ilo ten, ihre D rachen leiser zu 
m achen. Nun ist das nicht so ganz ein fach, 
denn m eist w erden dadurch auch die F lu ­
ge igenschaften  des Drachens en tsche i­
dend beeinflußt. So w ird z.B. die Geschwin ­
d igke it und dam it auch die D rehgeschw in ­
d igke it e rhöht und so rg t dafü r, daß die 
Präzision erheb lich  leidet. Eine M ethode 
dies zu verhindern beschrieben wir im HoHi 
2/91 mit dem  Aufnähen von Stautaschen 
im äußeren Flügelbereich.
Von e iner anderen M ethode berichte t nun 
R olf Wohlert, er hat im äußeren Bereich 
der Sch leppkante  einen in Dacron ge faß ­
ten G azestre ifen  bei se inem  Phanton e in ­
gesetzt, der den Drachen le iser gem acht 
haben soll und seine präzisen, sauberen 
F lugeigenschaften so llen dadurch  nicht 
bee in fluß t w orden sein. Auch M ark Heit ­

m ann  aus Berlin experim entiert se it ge rau ­
mer Zeit m it d ieser M ethode. Sein E rgeb ­
nis: der bere its  im Handel erhä ltliche  Win 
Dart T o r  Sail Q " - die  leise Variante  se i­
nesneuen Modells. G enaueres w erden w ir 
nach Tests in e inem  der nächsten A usga ­
ben berichten.

Rdo.

DELTADRACHEN ♦ 

KASTENDRACHEN ♦ KINDER» 

DRACHEN ♦ LENKDELTAS ♦ 

FORMATIONSDRACHEN ♦ 

SPORTLENKDRACHEN ♦

BAUMATERIAL

DRACHENPAPIER ♦ 

SPINNAKER IN 30  FARBEN ♦ 

HOLZSTÄBE ♦6 F K  STÄBE ♦  

KOHLEFASER ♦ BAUSÄTZE 

UND BAUANLEITUNGEN ♦

ZUBEHÖR

LEINEN ♦ GRIFFE UND SPULEN ♦ 

FACHLITERATUR ♦

FRISBEES + BUMERANGS

DRACHEN
MANUFAKTUR

Hinrkhs + Jetkel 

Sophienstr.18 -20  

TEL 0 2 4 1 /5 0 7 1 5 7  5100 Aachen

FAX 0 2 4 1 /5 1 3 2 3 2  West Germony
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B u c h b e s p re c h u ng

D ra c h e n  R e is e

B arrile tes-D rachen , G uatem ala . Foto: Schm itz

Im F rühherbst ersch ien der Tite l "D rachen- 
Reise" des Schw eizer A uto rs  Ruedi Epple- 
Gass, Verlag  Zytg logge in Bonn, 125 S e i­
ten, 50 Fotos, 40 Z e ichnungen, zum Preis 
von DM 35,00, ISBN 3 7296 0388 4.

D ieses ist kein D rachenbuch im herköm m ­
lichen Sinne. Es enthält 7 Baup läne, das 
e rsche in t w enig  auf dem  ers ten Blick, im 
Verg le ich zur gängigen D rachen-L itaratu r. 
Doch da rüber hinaus b ie te t d ieses Buch 
mehr. Man kann in ihm ganz herrlich schmö­
kern. A u f e iner "R eise" führt der Auto r 
seine Leser über 7 S tationen um den G lo ­
bus. Die bekann ten D rachenkultu r-Länder 
w ie  Japan, China und Indien läßt er aus 
und w en de t sich d rachenm äß ig  w en iger 
bekannten Orten zu.

W er nach neuen B aup länen sucht, w ird  auf 
den 7 S tationen v ier M odelle  finden. Es 
sind d ies der "Te-Take" von der Insel Pa- 
lau, der "F ischdrachen" vom Santa C ruz 
Archipel, be ide aus dem  N ordw est-P azifik , 
dem "C h ich iqua D om in icana" aus der 
D om inikanischen R epublik  und dem  "DK- 
Delta" aus der Schw eiz. Letz terer stam m t 
nicht u rsprüng lich  aus der Schw eiz. Doch 
m ochte wohl de r Auto r sein Fleim atland auf 
der Reise nicht auslassen. Einer S ch ilde ­
rung der m odernen Lenkdrachen in Silva- 
p lana ste llt er e inen betont e in fachen Delta 
gegenüber. Man baut d iesen Drachen, 
e inschließ lich  se iner Stäbe, aus Tesafilm  
und e iner Zeitungsse ite . M it d iesem  Bau ­
plan kann man sich inyederS itua tion  einen 
Drachen bauen.
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B u c h b e s p re c h u n g

Neu, im aktue llen  Sinne, sind die Drachen 
alle nicht, hande lt es sich doch um trad itio ­
nelle Bauanle itungen. Neu sind sie v ie l ­
m ehr deshalb , w eil man sie  vo rher in ke i­
nem anderen deutschsprach igem  D ra ­
chenbuch fand. W as d ieses Buch so in ter ­
essant m acht, ist de r w e itg espann te  Bo ­
gen, den der Epple Ruedi schlägt. M it 
jou rna lis tischem  Fleiß trug  e r M ate ria lien 
über die w irtschaftlichen, ku ltu re llen und 
politischen Verhä ltn isse  zu je d e r e in ze l­
nen S ta tion zusam m en. D ieses sind Z e i ­
tungsartike l, Berichte  se ines früheren  
A rbe itg ebebers Terre  des H om m es, aber 
auch M ärchen, L ieder und G esch ich ten . 
Man erfährt e tw as über d ie  U m stände, in 
denen d ie M enschen leben und in denen 
sie ihre D rachen bauen. Der Leser be ­
kom m t dam it zum  ersten Mal in e inem  
D rachenbuch  e inen H interg rund m itge lie ­
fert.

Es ist n icht a lles schön und nett in d iesen 
Ländern. Kapita lflucht, K riegsfo lgen oder 
N uklear-Tests  sind Them en, d ie  n icht 
unbed ing t in e inem  D rachenbuch erw arte t 
w erden. Auch das T hem a des politischen 
Asyls  ist dabei n icht ausgespart. Ebenso 
w en ig, w ie  d ie  G efüh lsw elt d ieser D ra ­
chenfreunde, w ie  sie in G edich ten  über die  
Freude m it D rachen zum  A usdruck kom ­
men.

D ieses Buch kann Anfängern  und Fortge ­
schrittenen e tw as b ieten. Der A n fänger 
w ird  neben den Bauanle itungen d ie T ips 
im A nhang zu schätzen w issen, dort w ird  
über Begriffe  w ie W aage, T rim m ung, 
Schw änze, S tart aus der Hand und H and ­
schuhe aufgeklä rt. Dem T hem a S icherhe it 
beim  Fliegen ist e ine ganze Seite  g ew id ­
met und sch ließ lich  g ib t es drei Se iten 
A dressen von C lubs und D rachenläden in 
der Schw eiz  und D eutsch land.

Die D rachenfreunde in den Zonen frischer 
Brisen, w erden vorsorg lich  darau f h inge ­
w iesen, daß d ie  S tab -D urchm esser in den 
Baup länen nur fü r d ie  schw achw ind ige  
S chw eiz  bem essen sind  und man an der 
Küste tu n lichs t s tä rke r d im ension ieren  
sollte. P räzisere  A uskun ft g ib t es nicht. 
O ffenbar w ar der A u to r noch n icht an der 
Küste.

F ischdrachen über dem  Bodensee. 

Foto: K lauspeter Hack

Der Fortgeschrittene, der schon e in ige 
D rachenbücher gelesen hat, w ird  in d ie ­
sem Buch etw as sehr Fe insinn iges finden. 
N icht d irekt in den Berichten, M ärchen und 
G edichten, sondern dazw ischen. Es ist 
etwas, w as es lohnt, aufgespürt zu w er ­
den, fe rnab von A uftriebsm om ent, Kohle ­
fa ser und doppe lte r Kappnaht. Es ist d ie 
e in fache, tie f berührende Freude am Flug 
e ines D rachens, auch w enn er ganz e in ­
fach und klein ist. Das lassen andere A u to ­
ren, tro tz all ihrer bunten Bilder, verm issen. 
Besonders d ie jen igen, die sich in tens iv  m it 
D rachenbau beschäftigen, so llten d ieses 
Buch lesen. Es hilft, m it beiden Beinen auf 
der Erde zu ble iben, es ve rm itte lt neue 
Einsichten.

Reich an E insicht ist auch das V orw ort von 
M auriz io  Angele tti. Se ine G edanken über 
Drachen und die Fähigkeiten des Drachen ­
bauers sind m it G enuß zu lesen. Prädikat: 
W ertvo ll.

Jü rgen  G utze it 
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Das B u c h
Ein neues Buch stich t in den Regalen 
regelrecht ins Auge: "KITES, Das Buch der 
DRAC HEN " von A. G am s und S. Gedicke , 
Stedfe ld  Verlag Gm bH Münster, ISBN 3- 
927624-67-5 fü r DM 29,80.

Die Inha ltsangabe auf der Rückseite  des 
Buches verhe iß t um fassende In fo rm atio ­
nen fü r den D rachenfreund oder den, der 
es w erden w ill. Ein flüchtiger Blick ins 
Innere ble ibt spon tan an den hervorragen ­
den Farb fotos hängen und lädt vor dem  
Kauf ein, Vorw ort und Inha ltsverze ichnis  
zu überfliegen. A ngepriesen w ird  ein um ­
fa ssender Ratgeber, der Einstieg  in den 
pro fessione llen Drachenbau sow ie  Feh ­
lerverm eidung beim  Drachenfliegen.
Die G eschichte  der D rachen kom m t te x t ­
lich te ilw e ise sehr bekannt vor, d ie Z e ich ­
nungen könnten aus anderen bekannten 
Büchern  entnom m en sein.

Aus dem Inhalt: Der Tip, e inen asia tischen 
K am pfd rachen als A nfä nger m it Schw anz 
zu fliegen entsprich t dem  Tip, se inen neu ­
en Porsche zu Beginn m it D iesel zu fa h ­
ren. Auch den Zentipeden a ls G espann ­
d rachen zu beze ichnen, ist w e it hergeho lt. 
Ob die  ch inesischen Drachen desw egen 
zerlegbar sind, dam it sie im Flugzeug 
besser zu transportie ren  sind, ist frag lich. 
Und dann geht es gle ich re ihenw eise mit 
V erw echse lungen von D rachentypen los. 
D ie Behauptung, Team drachen  sollten 
langsam  fliegen, dam it die  Jury bei W e tt ­
bew erben besser beurte ilen kann, ist w e i ­
te r hergeho lt, a ls  jed e r D rachen hoch ste i ­
gen kann. W er dann noch schnell mal ins 
K rankenhaus m öchte, kann sich, so könn ­
te man es vers tehen, m it se inem  "Force 
10", laut Tip im Buch: noch mit e iner Si­
cherhe its le ine  aussta tten.

D rachenbau le ich tgem acht: Der Tip, se ine 
Leinen se lber herste ilen zu lassen ist Gold 
w ert, es koste t fast n ichts. W ortsp ie le re ien  
m it S teuerle inen  und Rückholle inen, Arm  
und Holm  verw irren  und könnten verm ie ­
den w erden.

W er schon D rachen baut weiß , daß die  
meisten der aufgeführten Knoten nie g e ­
braucht w erden, dafü r feh lt ein besonders 
h ilfre icher, der "G le itknoten".

Bauanle itungen... Der Bau e ines K am pf­
drachens (hier ohne Schw anz!) em pfieh lt 
die Verw endung von Bambus, Se ide, 
Dacronband und M eta lösen, alles m ateria - 
lien, die auch schon vo r über 2000 Jahren 
im Handel erhältlich waren.

Die S teuerung der Zw e ile iner sche in t auf 
dem Flugfe ld  e rfragt und späte r au fg e ­
schrieben zu sein. Die Praxis läß t sich  h ier 
nicht erlesen, nur erfliegen. Und ers t dann 
w eiß der Leser, w orum  es hierbe i in d ie ­
sem Buch e igentlich geht.

Ein Bonbon fü r den Leser die Erk lärung 
des "W ind fen s te rs ":... durch die Länge der 
S teuerle ine erg ibt sich e ine m axim ale  
O berfläche, die ungefähr den Um riß  e ines 
V iertels e iner Kugel beschre ib t, innerha lb  
derer das W ind fenste r liegt. Hat der Kiter 
e inm al se in W ind fenste r bestim m t, muß er 
es auch w ährend der F lug figuren be ibe ­
halten... oh, oh, oh...

V eransta ltungen... H ier w erden Provinz- 
und G roßveransta ltungen du rche inander ­
gew ürfe lt, fe rnöstliche  S tädte in andere 
Länder verlegt, alles z iem lich planlos. Der 
Teil des Buches über "w er m acht w as?" 
hätte e tw as um fassender aus- oder ganz 
w egfa llen können. E ntw eder alle oder ke i­
nen w ichtigen D rachenbauer nennen, 
w ürde ich sagen. Ebenso die N ennung der 
D rachenherste ller, d ie dem  E ndverbrau ­
cher ohnehin  n ichts nützt.

Zum  Schluß die T ips fü r D rachenaktionen. 
A uf d iese Regeln und Figuren der "M e i­
s te rschaften" hätte  verz ich te t w erden so l­
len. Die A nm elde fris ten  gelten se it m inde ­
stens zwei Jahren  n icht m ehr, d ie angege ­
benen F iguren und W ettbew erbsk lassen 
ex istie ren schon lange nicht m ehr oder 
e x is tie rte n  noch  n ie . R ege ln  nach
S .T .A .C .K . sind  m ittlerw eile  e inge fü hrt und 
hätten e rw ähnt w erden m üssen.
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Für den Fortgeschrittenen: Ihm nützt d ie ­
ses Buch nicht. Es sei denn, er w ill se lber 
e ines schre iben und w issen, w ie  e re s  nicht 
m achen so llte.
Sehr positiv  beurte ile  ich den H inw eis auf 
die gesundheitlichen Gefahren, die mit dem 
Schneiden der D rachenbaum ateria lien 
Zusam m enhängen. Die G efahren beim  
S chne iden/Sägen von G las- oder Kohle fa ­
serrohren durch S taub fehlen leider. Die 
Sicherheitshinweise hätten allerdings noch

durch d ie des D rachen-C lub Deutschland 
e.V. vervo lls tänd ig t w erden können.
Im Anhang sch ließ lich  lernt man, w ie die  
letzten zwei Seiten e ines Buches vo llge ­
d ruckt werden können. W eitgehend über ­
flüssige Begriffserklärungen.
Mein Urteil: W er noch schöne Bilder fü r 
sein D rachenalbum  sucht, kann sie sich 
aus d iesem  Buch ausschneiden und e in ­
kleben. M ehr nicht.

M atth ias Raabe

4 9 3 0  D E T M O L D  

T E L  0 5 2 3 1 /3 5 3 4 6

U tr  W e kx i cm*.

-\SpcrHtk>>e. 3GeviUdv>adhew 
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- ZubeVröV'
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D rachenbücher gibt es zw ar nicht w ie 
Sand am Meer, es sind aber bere its e tli ­
che W erke auf dem Markt, die sich in den 
meisten Fällen m it dem Bau und der T ech ­
nik, m it T ips und Tricks beschäftigen. Um 
so erfreu licher ist es nun, daß im N iedern- 
hausener Falken-Verlag ein völlig  anderes 
Drachenbuch ersch ienen ist: „P h a n ta s ti ­
sche D rachenw elt“ nannte W olfgang 
Schim m elpfenn ig, H am burger D rachen ­
bauer und Drachenkonstrukteur, D ra ­
chenfan und D rachenbuchautor sein 
neuestes Buch, in dem auf 128 Seiten 
dem  Titel in jeder W eise R echt gegeben 
wird.

224 Farb fotos und 125 Farbzeichnun- 
gen ste llen sie vor, die „P han tastische  
D rachenw elt“ m it all ihren fliegenden G e ­
bilden. W olfgang Sch im m elp fenn ig  ve r ­
z ichte t in dem Buch w eitestgehend auf 
Bauanle itungen (vier M odelle werden nur 
beschrieben, Schnittm uste r liegen bei), er 
befaßt sich e inm al m it dem großen Umfeld

der D rachenszene. Beschrieben werden 
nicht im „A n fänge r-D rachendeu tsch “  der 
typ ischen D rachenbaubücher die unte r ­
sch iedlichen Typen, die man am Himmel 
sehen kann, er s te llt jene  Leute vor, die in 
der Szene durch ihre Konstruktionen oder 
Aktiv itä ten e inen Nam en haben, und er 
lädt ein zum w eltw eiten Bummel auf die 
größten D rachenfeste - eine Tour, die na ­
türlich nicht vo lls tänd ig  sein kann. W as in 
der „phan tastischen  D rachenw elt“ beson ­
ders auffä llt ist das Layout: Großflächige 
Fotos, Bilder, die im w ahrsten Sinne des 
W ortes „d e n  Rahmen sp rengen“ und de ­
ta ilreiche A bbildungen sind es, die auch 
jene zum  Betrachten reizen, die noch 
nicht vom „D ra ch e n v iru s “ angesteckt 
wurden. Nach der Lektüre von W olfgang 
Sch im m elp fenn igs „P han tas tische  Dra ­
chenw elt“  a lle rd ings dürfte  sich die In fek ­
tionsgefahr um ein V ie lfaches vergrößert 
haben.

W o lfg a n g  S c h im m e lp fe n n ig :  „ P h a n ta s t i ­

s c h e  D r a c h e n w e lt“ , B a n d  4 5 1 3 , 1 2 8  S e ite n ,  
2 2 4  F a r b fo to s , 1 2 5  F a r b z e ic h n u n g e n , V o r la ­

g e b o g e n . D M  4 9 ,- ,  F a lk e n -V e r la g ,  IS B  N 3 - 
8 0 6 8 -4 5 1 3 -1  ( t a )

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

U m  " W in d

u n d  W e t te r " . . . .

... geht es im "S pie lebuch" von H ubert 
Bruns und D etle f Krüger. In e rs te r Linie an 
Kinder und Jugend liche  gerichte t, bieten 
beide Autoren in dem  sehensw ert gesta l­
teten Buch "lustige Drachen und v ie le  an ­
dere S p ie lzeuge fü r d raußen" - w om it w ir 
den T ite l des fast 130 seitigen Baste lbu ­
ches schon  ve rra ten  haben: "W ind und 
W ette r Sp ie lebuch - Lustige D rachen und 
viele Sp ie lzeuge fü r d raußen" nennt sich 
das Paperback-B uch im großen A4-For- 
m at - in handgeschriebenen D ruckbuch ­
staben fast für Leseanfänger geeignet, aber 
m it T ips, die  se lbst dem  vers ierten D ra ­
chenbauer noch e in iges bieten.
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So w erden über 80 B aupläne präsentiert 
und ausführlich  beschrieben, darun te r so 
e in fache Pläne w ie d ie des Eddys, es gibt 
auch An le itungen zum  Bau e ines C odsys 
oder e ines v ierze iligen  Parafo il. G eboten 
w erden aber auch Bau- und T rim m an le i­
tungen fü r Kam pfd rachen, B eschre ibun ­
gen des "A krobat" oder der S ch littendra ­
chen in v ie len Vatianten.

"W ind und W ette r" ist auch fü r den geübten 
D rachenbauer ein k le ines Ideen-Arch iv, ist 
fü r G ruppen und B aste lkre ise das ideale 
Handbuch  fü r T ips und Tricks, es sorg t fü r 
kurzw eilige  Baste lstunden.

G eboten w erden in dem  Kösel-Verlag e r ­
sch ienenen Buch übrigens auch e tliche 
A n le itungen fü r "W indsp ie l" w ie  zum Bei­
spie l D rachenfähren, Papie rflieger oder 
D rachenm ode lle  aus A bfa ll w ie S tyropor - 
ein M ateria l, daß  in der D rachenszene 
noch zu den Raritäten gehört.
(ta)

D r a c h e n  in  d e n  " g r o ß e n "  M e d ie n

H artm ut Yam cke

Kollegen-S che lte  m uß n icht se in, aber ab 
und zu ist sie nötig.
W enn man in den letzten  W ochen und 
M onaten d ie P rin t-M edien aufm erksam  
verfo lg t hat, w ird  man zw eife lsohne  etliche 
Berichte  ü b e rd en  D rachen-S port entdeckt 
haben.
Einige d ieser Zeilen berichten durchaus 
objektiv  über Drachen, o ftm als  versehen 
m it außergew öhn lich  guten Fotos. Doch 
etliche A rtike l enth ie lten, s iche r m angels  
Fach- und H in te rgrund-W issens de r R e ­
porter, zum  H im m el schre ienden B lödsinn. 
Der Stern lie fe rte  in e in e r se iner letzten 
A usgaben das Bild e iner Sportart, d ie in d ie  
Reihe "le tz te  A ben te uer d ieser Erde" e in ­
zuordnen ist. Das D rachenfliegen w urde  
derart aufgemotzt, so als wolle man "Manta- 
M anni" ze igen, daß es außer A uto fahrere i 
noch w e ite re  A ben te uer gib t. Kein W ort 
von e iner Beschäftigung, d ie  m it A ben teu ­
er abso lu t n ichts im Sinn hat.

"D ie W elt" se tz te  dem  noch e ines drauf: 
Der dort tä tige  R eporte r fand  heraus, daß 
Paraglid ing im G egensatz  zum  Springen 
m it 4 Flexis, e ine gefährliche  S porta rt ist. 
G ezeig t w urden zw ei v ie rfa rb ige  A bb ildun ­
gen e ines D rachen-S portle rs , der se ine 4 
F lexis als S prungh ilfe  benutzt. Im Text zum  
Bild s te h t dabei, daß durch d iese  Techn ik  
"ohne w eite res Sprünge bis  zu 10m Höhe" 
m öglich se ien.
W enn man es genau nim m t, könnte  das 
der ve rö ffentlich te  Aufruf zur fahrläss igen 
Körperverle tzung sein.
M einen Berufsko llegen m öchte  ich e inen 
gut gem ein ten Rat geben: Bevor Ihr e tw as 
schreibt, informiert Euch genauer. W er sich 
d ie  "W elt" - B ilder aufm erksam  betrachtet, 
m erkt auch als A ußenstehender, daß d ie ­
se  Sprünge le icht m it Knochenbrüchen 
enden können . Dem Stern sei angeraten, 
w en ige r abenteuerlustig  über e ine to lle  
Sporta rt zu schre iben.
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Lebenshilfe

F ra g e n  a n  

Dr. K e itl

Dem D rachenfreund von heute drängen 
sich imm er m ehr Fragen auf, d ie  e iner 
sachkundigen und erschöpfenden A ntw ort 
bedürfen. W er gib t H ilfe? Dr. A rnold Keitl 
ist spezia lis iert auf d ie  seriöse  B eantw or ­
tung von Fragen aller Art, D rachen und das 
Leben m it D rachen betreffend. Es liegt uns 
von ihm nur ein Jugendbildn is  vor, e r ist 
heute älter.

W er Arnold  Keitl schre iben m öchte, w ende 
sich an: R edatkion Hoch H inaus, D rachen ­
club D eutsch land e.V., Postfach 101707, 
2000 Ham burg 1.

Sehr geehrte r Dr. Keitl,
w arum  sind E in le iner-F lieger so lche Row-
dies?

A bgestü rzt aus Achim

Sehr geehrte r Abgestü rz t, 
E in le iner-F lieger verhalten sich deshalb  so 
rüpelhaft, w eil sie in ihrer K indheit unter

schweren T raum ata  gelitten haben. Aus 
Pla tzgründen kann ich aber auf die U rsa ­
che d ieser psychischen S törungen nicht 
eingehen. Ich sch lage ihnen vor, S ie ve r ­
suchen fried lich  m it ihnen auszukom m en, 
da sie potentie lle  G ew alttä te r sind.

Sehr geehrte r Dr. Keitl,
w ie  schw er so llte  d ie Leine fü r m einen 4 m-
Delta sein?

Ahnungslos aus Augsburg

Sehr geehrte r Ahnungslos, 
das G ew icht der Leine ist vo llkom m en 
g le ichgültig . Entw eder w äh len Sie e ine zu 
leichte Leine, dann ist Ihr Delta bald  auf 
und davon, oder Sie nehm en e ine zu 
schwere Leine, dann kom m t er gar nicht 
ers t hoch. Ich sch lage Ihnen vor, S ie  su ­
chen sich ein w en iger frustrie rendes H ob ­
by, w ie zum Beispie l Kaninchen züchten.

Sehr geehrte r Dr. Keitl,
w arum  sind Lenkdrachenflieger so lche
Rowdies?

Em pört aus Em den

Sehr geehrte r Empört,
Lenkdrachenflieger verhalten sich deshalb  
so rüpelhaft, weil sie in ihrer K indheit unte r 
schweren T raum ata  gelitten haben. Aus 
P la tzgründen kann ich aber auf die U rsa ­
chen d ieser psychischen S törungen nicht 
näher e ingehen. Ich sch lage  Ihnen vor, S ie 
versuchen fried lich  m it ihnen auszukom ­
men, da sie potentie lle  G ew alttä te r sind.

Sehr geehrte r Herr Keitl, 
mein Parafo il w ill nicht ruhig fliegen. Er 
schw ankt mal nach rechts, mal nach links 
und stü rzt dann zu e iner Seite hin ab. W as 
kann ich dagegen tun?

U nsicher aus Ulm

Sehr geehrte r U nsicher,
Parafo ils sind besonders anfä llig  fü r U nre ­
ge lm äß igke iten im G rav ita tionsfe ld  der 
Erde. W enn Ihr Drachen n icht fliegt, liegt 
es daran. Packen Sie ihn ein und lassen 
Sie lieber einen Delta fliegen. Deltas s te i ­
gen lassen kann jeder, weil sie imm un 
gegen Ein flüssen der G rav ita tion  sind.
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E s  m u ß  n ic h t  im m e r  H ig h -T e c h  s e in
In den Zeiten, in denen Spinnaker-N ylon, 
Mylar-Nylon, Kohle- und Gasfaserstangen, 
Kevlar- und Spektra le inen  zur S tandard ­
ausrüstung der D rachensportle r gehören, 
kom m en e inem  G ebilde  w ie  d ieses hier 
äußerst se ltsam  vor: Beim  D rachenfest in 
Klütz , M ecklenburg-V orpom m ern, baute 
eine G ruppe d ieses gew altige  "F lu g g e rä f 
auf.
K onstrukteur Friedhelm  W inkel hatte  sich 
zusam m en m it R ainer Sebastian und des ­
sen D rachengruppe auf ganz e in faches 
M ateria l gee in ig t: V e rw endet w urden fü r 
d ie  D re ieckskonstruktion  G eschenkpap ie r 
und Servie tten als  Sege lflächen, d ie "S tan ­
gen" w aren  e in fache Trinkha lm e.

"Es muß nicht im m er H igh-Tech" sein, 
erklärten die M itg lieder der Klützer Dra ­
chengruppe, die vo lle r Elan m it dem  Bau 
von Drachen beschäftig t sind. Die M ittel 
sind im m er noch sehr e in fach, die  W irkung 
aber gewaltig . W er kom m t schon in den 
"alten Bundesländern" darauf, Drachen aus 
G eschenkpapie r zu bauen. H ier w ird  d ie ­
ses Materia l höchtens benutzt, um die 
Superdrachen e inzupacken.

Übrigens: Die Lützer D re ieckskonstruktion 
ist über 1,5 M eter hoch und flog auch bei 
kräftigem  W ind s icher und stabil

(ta)
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L e s e rb r ie f

G e fa h r  d u rc h  H o c h ­

s p a n n u n g  u n t e r ­

s c h ä tz t
Betrifft

H o c h  H in a u s  3 /9 1  S e i t e  1 9 - 2 1

Die Berichte auf diesen Seiten ließen mir 
als Elektriker und D rachenfreund den 
A ngstschw eiß  gefrieren. O ffenbar ohne 
sich der G efahren von e lektrischen H och ­
spannungsle itungen bew ußt zu sein, m a ­
chen sich D rachen-P ilo ten an die Bergung 
von Drachen, d ie  in B ahn-Fahrle itungen 
und anderen Fre ileitungen verfangen sin- 
dund das mit vö llig  ungeeigneten M etho ­
den. W alte r Reim ers verdankt sein Leben 
bestenfa lls  der Tatsache, daß d ie D ra ­
chenschnurtrocken  w ar und deshalb  n icht 
besonders leitfäh ig, als se ine Gum m i- 
H andschuhen. Eine feuch te  D rachen ­
schnur ist ein gute r e lekrischer Leiter und 
15.000 Volt B ahnspannung durchsch la ­
gen die  Iso lierung eines G um m i-H and ­
schuhs ohne große Mühe.

Ähnliches gilt fü r den S tunt m it der schw arz 
lackierten Holzstange in Stölln. Eine feuch ­
te Leine in Verbindung m it e iner m ög licher ­
weise ebenso feuchten H olzstange hätte 
den sicheren Tod des D rachen-P ilo ten 
bedeutet. Das sch lim m ste  und ein großes 
journa lis tisches Foul se itens der Hoch 
H inaus-R edaktion ist, daß solche Berichte  
ohne Kom m entar abgedruckt werden, 
ansta tt den D rachen-P ilo ten S icherhe its ­
regeln fü r den Fall de r Fälle an die Hand zu 
geben. H ier m angelt es o ffensichtlich  allen 
Be te ilig ten vö llig an dem  dringend notw en ­
digen G efahrenbew ußtse in .

G enere ll so llte  es jedem  D rachen-P ilo ten 
klar sein, daß man ke ine D rachen in der 
Nähe irgend e iner Fre ileitung ste igen läßt. 
E lekrische Fre ileitungen führen  S pannun ­
gen bis zu 38.000 Volt (in W orten : D re ihun ­
de rtach tz ig tausend). Es genügt unte r 
günstigen Um ständen bere its nur 50 Volt, 
um einen M enschen zu tö ten.

Sollte es tro tz a lle r Vors ich t einm al zu 
einem Unfall m it Fre ile itungen kom m en, so 
sollten fo lgende Sicherheitsregeln dringend 
beachte t w erden:

1. ) Keine e igene B ergungsversuche unte r ­
nehmen.
2. ) N iem and sollte sich e iner D rachen le i­
ne, die Kontakt m it e iner H ochspannungs ­
leitung hat, nähern oder sogar berühren.
3 . ) Über Polizei oder Feuerw ehr muß das 
zunständ ige E lek triz itä ts -V erso rgungsun ­
te rnehm en (EVU) benachrich tig t werden. 
Nur d iese  verfügen über qua lifz ie rte  T ech ­
niken und M aßnahm en, um einen D rachen 
oder e ine Leine gefahrlos zu bergen.
4. ) Se lbst w enn kein D rachen oder keine 
D rachenschnur auf der H ochspunnungs- 
leitung verb le ib t, so llte  auf jeden Fall, 
besonders nach e inem  Kurzschluß, das 
zuständige EVU in form ie rt w erden. Ein 
Kurzsch luß kann e ine F re ile itung beschä ­
digen, sie  könnte dann schon durch  g e rin ­
ge äußere  E inflüsse  brechen und e ine 
Gefahr darstellen. Selbst nach einem Kurz ­
sch luß muß e ine H ochspannungsle itung  
nicht unbedingt abgeschaltet sein, sie kann 
w eiterh in  S pannung führen. D aher so llte  
man n iem als  e igene Bergungsversuche 
unternehm en. Auch e ine zerrissene H och ­
spannungsle itung  muß n icht abgeschalte t 
und spannungsfre i sein.

Jeder D rachen-P ilo t so llte  sich d iese 
Regelung verinnerlichen. Besser ist jedoch, 
wenn durch ausre ichend Abstand und 
Beachtung der W indrichtung so lche  Unfä l­
le von vornhere in  verm ieden w erden. Sie 
gefährden nicht nur das Leben des Piloten 
selbst, es kann unabsehbare  Folgen auch 
fü r das Leben anderer haben, vom  w irt ­
schaftlichen Schaden e inm al abgesehen. 
Es ist klar, daß die Beachtung dieser Regeln 
die Bergungskosten  fü r einen D rachen 
schnell den überschaubaren Rahmen über­
ste igen. T ro tzdem  so llte  d ieses n iem and 
zu eventue ll tö tlichen Leichts innsta ten  
verle iten, zum al der Laie nur se lten e ine 
verhä ltn ism äß ig  harm lose T e le fon -F re ile i ­
tung von e iner gefährlichen H ochspan ­
nungsle itung unte rsche iden kann.

R udolf Paege 4440 Rheine
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L e s e rb r ie f

Dann werden schon Pläne fü r den näch ­
sten Kurs geschm iedet.
Ich glaube nicht, daß die Absicht des A rti ­
kels war, Hendrik zu beleid igen, aber w a r ­
um sollte jem and se iner Enttäuschung ke i­
ne Luft m achen dürfen?

W ir werden uns im Gm ünd noch mehr 
m ühen, re ibungslose Kurse zu veransta l­
ten. Die Bem erkung "W ir werden in Z u ­
kunft die Drachen vorher se lbst bauen", ist 
nicht als M ißtrauen dem Kursle ite r gegen ­
über zu vers tehen, sondern als H ilfe, um 
evtl. Problem e besser lösen zu können. Es 
g ib t ke ine abso lu ten Meister, w ir A lle  kön ­
nen vone inander lernen. D ieses erre ichen 
w ir nur in gem einsam en Kursen.

" D r o g e "  D ra c h in

Mich hat D rachin  vo r 20 Jahre gepackt. 
Negative W irkungen haben sich bisher nicht 
e ingeste llt. A ber bei m anchen Lenkdra ­
chen-P ilo ten sche in t eine w eitaus ge fährli ­
chere Droge zu existie ren , näm lich Row- 
dyn. Sie w irkt folgendermaßen: Rücksichts ­
los fliegen, Krach m achen, mal eben einen 
E inschnürer killen, wobei Kevla r als  W affe  
d ient.
Könnte K ite land-Yard  auf den Fest-P lä t­
zen nicht D etektive  e insetzen, d ie  dage ­
gen e inschre iten?  So könnten e tliche Ein- 
schnüre r-P ilo ten  besser vo r Ü bergriffen 
geschütz t werden.

Errol Hubig Hagen

Es g ibt sie doch noch. Läden, in d iesem  
Fall einen D rachenladen in H am burg, die 
n icht nur verkaufen , sondern auch helfen. 
M it K now -how  und Bauplänen. U nkom pli ­
z ie rt und ohne großes W enn und Aber. 
E rst ein paar Mal bin ich in dem  Laden 
gew esen und man vertraute  m ir e inen 
Baup lan an, den ich n icht einm al fü r e inige 
M inuten w eggeben w ürde.

Echt Sp itze!!!

Franco Freudendahl

Angesteckt vom Drachenfieber durch Fern ­
sehen und Zeitung zog ich los, um m ir 
D rachenbücher zu kau fen . Fing dann auch 
an, m einen ersten Cody m it 50er Zelle  zu 
bauen, dem  eine Peter Lynn-Box m it 2 
Metern Höhe und e ine Endturb ine von 1,60 
Metern Länge fo lg te . Nun kam ich an dem 
Punkt an, wo eine D rachenfähre  her so llte. 
Ich fand einen Bauplan fü r e ine kleine 
Fähre, die aber beim  ersten sta rken W ind 
wie verrückt d ie Leine hochschoß, um sich 
oben am A uslöser kom ple tt zu zerlegen. 
Ich probie rte  die versch iedensten  M ate ria ­
lien. A lle  Fähren w aren dem  Untergang 
gew eiht. Da fand ich in e inem  m einer 
Bücher d ie  Adresse  des DCD. Also, n ichts 
w ie h inschre iben. Nach e tw a dre i W ochen, 
den Brie f hatte ich schon abgehakt, weil ich 
ja  kein M itglied bin, kam ein A nruf vom 
DCD. W ir sprachen e ine gesch lagene 
Stunde über D rachen und D rachenfähren, 
den DCD sow ie  d ie Term ine  der nächsten 
Treffen. Dam it noch nicht genug. Tage 
später bekam  ich einen Brief in dem  ich 
Adressen von G roß fährenbauern  und A n ­
sprechpartnern fü r m eine Region fand.
Ich will hier kein Sü ßholz raspe ln , aber das 
Ganze hat m ich so bee indruckt, daß  ein 
C lub Leuten hilft, se lbst w enn sie ke ine 
M itglieder sind, daß ich auf d iesem  W ege 
einfach ein D ankeschön losw erden m öch ­
te.

Franco Freudendahl.

Anm erkung der R edaktion:
Lieber Franco. Das hört der C lub natürlich  
gern. W ir w eisen jedoch darau f hin, daß 
auch h ier nur nach dem  C lub-M otto  "der 
DCD will D rachenfreunde m ite inander 
verb inden" gehande lt w urde.

G a lg e n s tr ic k  k a p u tt ?
- N ä h e n  s ta tt k n o te n !

Michael H augrund 's in teressanter und in ­
fo rm ativer A rtike l (Hohi 3/91) w äre  auch 
ohne d iesen dum m en C artoon ausgekom ­
men. Pein lich!

A lex Schm itt
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V o n  d e n  D u m m e n , d e n  S c h la u e n  u n d  d e n  K lu g e n

D rachenfest, end lich w ieder D rachenfest; 
aber es g ib t m ehr zu sehen und zu reden, 
als daß man, so lange der W ind noch gut 
ist, se lbst zum Fliegen komm t.
Gegen Abend, bevor d ie Brise ganz e in ­
sch läft, entsch ließen w ir unsdoch  noch ein 
w en ig  im Team  zu fliegen, zum al kaum  
D rachen am H imm el und kein F lieger auf 
dem Lenkdrachenfe ld  zu sehen ist - von 
w eitem ! W ir also die  Tasche m it den Sa ­
chen, d ie  Freude m achen, aus dem  Auto 
geholt und ab auf das Lenkdrachenfe ld. 
A ber w as ist das?

Das ganze F lugfe ld  sche in t bedeckt m it 
s ta rtfe rtigen Drachen, in kleinen Gruppen 
oder als E inzelexponate . A ber w as soll's, 
w ir w erden schon ein gee ignetes P lä tz ­
chen finden, w ir brauchen ja  nicht viel 
P latz. A lso im gestreckten  Spagat über die 
ausgelegten Leinen und im Slalom  um die 
aufgeste llten D rachen herum, bis ein ge ­
e igne te r S tartp la tz  gefunden sche in t - zu 
sehen ist auch n iem and - also aufbauen. 
Kaum haben w ir unsere Teile  in der Luft, 
m ehr sch lecht als recht, gehen neben und 
h inter uns die  anderen Teile in d ie Luft. 
Nanu, w o kom m en die denn her? Sind die 
aus dem  Boden gew achsen? Haben die 
auf der Lauer gelegen und w ir sind die

O pfer ohne etw as davon zu w issen? Denn 
w as in d ieser Situation unausw eichlich 
scheint, passiert auch kurze Zeit später. 
Ein D rachenfreund hat sein Teil bei uns in 
die Leinen "gelegt".
A lso abfliegen, entw irren und erneut sta r ­
ten. Auch d iesesm al hat es nicht lange 
gedauert, bis w ir zum Entwirren w ieder 
abfliegen mußten. Es fo lg t der gem ein ­
schaftliche Entschluß, es nicht noch e in ­
mal zu versuchen -, also ein packen. Als w ir 
dam it fe rtig  sind, sieht es um uns herum 
aus w ie bei unserem  Erscheinen: Jede 
M enge geparkte Drachen, aber keine Pilo ­
ten.
W ir waren a lso dum m  genug, zu glauben, 
Drachen auf einem  Fest fliegen zu können, 
ohne m it den "S chlauen" zu rechnen, die 
vor einem  da sind, ihr Revier durch abge ­
ste llte  Drachen m arkieren und d ieses nöti ­
genfa lls  auch durch "S töraktionen" gegen 
d iese dum m en N achzügler zu verte id igen 
w issen - w irk lich  schlau.
W as kann man tun? Als u ltim a ratio in das 
Lager der Klugen überwechseln, nach dem 
Motto: "Aus Schaden wird man klug", und 
auf D rachenfesten nicht m eh rfliegen?  Das 
kann ja  aber auch nicht S inn der Sache 
sein - oder?

mh
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D ie s  u n d  D a s

V e r a n s ta l te r -K r a c h

Es hatte A lles so gut angefangen. Eigens 
zur geschäftsm äß igen D urchführung des 
D rachen-Festes in B erlin -H oppegarten 
hatten d ie Herren S chaper und S te lzer 
e ine G esellschaft bürgerlichen Rechts, 
nam ens "F ly ing  Colors", gegründet. W o lf­
gang S chapers Aufgabe w ar es, Sponso- 
ren-G elder anzuw erben und H ote l-R eser ­
v ie rungen fü r e inge ladene G äste  vo rzu ­
nehm en. M ichael S te ltzers  S chw erpunkt 
w ar es, a ttraktive  D rachen nebst zugehöri ­
gem  Personal aus dem  In- und Ausland zu 
verp flich ten.

M it Datum vom  03.10.91 ve rsch ickte  M i­
chae l S te ltzer ein R undschre iben an alle 
Vertragspartner, F reunde und Bekannte 
von Flying Colors. Dem HoHi g ing  d ieses 
Schre iben ebenfa lls  zu, m it dem  W unsch 
nach V eröffentlichung.
W ie  zu lesen war, w urde W olfgang S cha ­
per von F lying C olors ausgesch lossen, 
gegen ihn läu ft e ine Anze ige  w egen U nter ­
sch lagung von S ponsorengeidern  und 
W aren in H öhe von DM 28.000,— . Er hatte 
o ffenbar n icht nur gegenüber se inem  M it­
gese llscha fte r S te ltzer unp flich tgem äß 
gehandelt, sondern, in anderer Sache, auch 
gegenüber dem Finanzamt. DM 150.000,—  
sind kein Pappenstie l. W olfgang Schaper 
tauch te  unter, m it Frau und 2 Töchte rn . 
Der gebeute lte  M ichael S te ltzer w ünscht 
je tz t dringend seinen Ex-G esellschafte r 
herbei. In se inem  S chre iben nennt er dazu 
Kennzeichen und Farbe des ebenso flüch ­
tigen W ohnm obils , sow ie  d ie Te le fon- 
N um m er der D ienstste lle  fü r U ntersch la ­
gungs-D elik te . W ir beschränken uns hier 
auf die Tele fon -N um m er des V eransta l­
te rs: 030 / 784 77 69, im H ause "Vom 
W inde verw eht".

Das D rachenfest in H oppegarten d rohte  
nach d iesem  Vorfall n ich t den gep lanten 
Erfo lg zu erre ichen. Konnte man doch 
schon vor dem  Skandal im M agazin  des 
DCB "Fang den W ind" ganz vorne  lesen, 
daß man n icht nach H oppegarten gehen 
wollte .

Au fgrund der neuen S ituation überlegten 
es sich e in ige D rachenfreunde doch noch 
anders und g ingen zum  Fest. Das DraM a 
nannte es e ine "beisp ie ls lose  S o lida ritä ts ­
aktion".
Gu.

M itg lie d e rv e rs a m m lu n g

Die nächste  M itg liederversam m lung des 
D C D  finde t am 22. und 23. Februar in Köln 
statt. Der ursprüng lich  gep lante  A ustra ­
gungsort, das K ölner Jugendgäste haus, 
w ird  w ahrsche in lich  n icht zur Verfügung 
stehen. Der neue Ort w ird  den M itg liedern 
in dem in d iesen Tagen ersche inenden 
Hoch H inaus A ktuell bekanntgegeben.

V id e o s

D rachen-V ideos können aus ve rsch iede ­
nen G ründen in teressant sein. Man ze ig t 
sie auf dem  lokalen D rachen-S tam m tisch, 
um m öglichst A lle von der N otw end igke it 
e ines e igenen D rachen-Festes zu über ­
zeugen. Um der unbegeis te rten Freund in 
end lich mal zu zeigen, w as Spaß  m acht 
oder um zu sehen, w ie d ie  Szene vor ein 
paar Jahren ausgesehen hat.
M ichael Haugrund hat eine große S am m ­
lung von D rachen-V ideos. Sein R eperto ire  
um faßt m ehr als 30 Titel. Angefangen m it 
3-M inuten K urz-B eiträgen in den N ach ­
richten vom  Tage, über F rühstücks-Fern ­
sehen m it dem  T hem a Drachen, bis hin zu 
ganzen S endungen aus dem  In- und A us ­
land.
M ichael b ie te t allen D rachenfreunden an, 
Kopien m it den W unschtite ln  se iner Liste  
anzufertigen. Er w eis t besonders darau f 
hin, daß diese Ü bersp ie lungen nur fü r den 
persön lichen G ebrauch m öglich  sind. W e i­
tere In fo rm ationen bekom m t man bei M i­
chael H augrund,
Tannenw eg 14,
W -3 1 10 U elzen 8.
Gu.
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D ie s  u n d  D a s
D e l t a - P o r z e l la n

W er v ie lle ich t noch e inen W unsch fre i hat 
und sich m it der Anschaffung e ines neuen 
P o rze llan -G esch irrs  beschäftig t, so llte  
auf m erken:
Bei V ille roy und Boch g ib t es d ie  Serie  
Delta. Feines B one-C hina, n icht ganz b il ­
lig. M ehr e ine A nschaffung fü rs  Leben.
Es könnte  schon zu Ü berraschung führen, 
wenn man dem  Besuch gerade Kaffee 
e ingeschenkt hat und dann ganz nebenbei 
bem erkt "übrigens d ieses Service  heißt 
Delta, es s teht unten drauf". N icht nur D el­
ta -F reunde w erden d ieses unverzüg lich  
prü fen w ollen  und d ie  Tasse um drehen. 
Gu.

E u le  e n t fe s s e lt

Am 10. S eptem ber d.J. b rach te  de r W eser- 
K urie r e ine ku rze dpa-M eldung. G udrun 
Jäge r fo rsch te  fü r das HoH i w e ite r nach. 
Am  M orgen des 9. S eptem ber w urde  d ie  
Polize i von B rem en-K attenturm  zu e iner 
ge fesse lten  Eule gerufen. Der Voge l hatte  
sich  nachts  m it den Füßen im Ende e iner 
langen D rachen-Le ine  verfangen, d ie über 
m ehrere  H äuser h inw eg abgeleg t war. Bei 
dem  Versuch sich zu befre ien, verfing  sich 
d ie  Eule im m er m ehr in der dünnen gede- 
rehten Leine, w obei sie sich auch noch 
e inen F lügel ve rle tz te .
Vermutlich war schon am Nachmittag davor 
der D rachen aus W indm angel zu Boden 
gegangen. Der Drache w urde  von der Lei ­
ne genom m en und d iese  dann zu rückge ­
lassen. W ie  die  Po lize it fests te llte , w ar d ie  
Leine deutlich  länger als  100 Meter.

W ie  G udrun fests te llte , pass ierte  der Un ­
fall im Bere ich der E in flug-S chneise  des 
B rem er F lughafens.
Gu.

N e u e r  L a d e n

So ganz neu ist s ie  n icht mehr, d ie  D elm en- 
horste r D rachenadresse  <Just fo r fun> er- 
ö ffnete  den Laden am 1. Ju li in der M arkt­
halle  am R athausp la tz . Das B em erkens ­
w erte  daran ist d ie  Lage: a u f dem  Dach der 
M arkthalle , m it voll ve rg la s te r D ecke. Man 
s ieht h in te r den D rachen im m er auf den 
H imm el.
N icht m inder bem erkensw ert is t d ie  Tatsa- 
che, daß <Just fo r fun> gem einsam  von 
W indvo lge l und D rachenschw ärm er, be i­
de in Brem en, betrieben w ird . Das Jo in t 
Venture  hat fü r den nächsten Som m er in 
Delm enhorst ein D rachen-Fest in Planung. 
Gu.

W e p a -S p e n d e

R echtze itig  zu r DM '91 e rre ich te  uns e ine 
großzügige Spende der Firma W epa Flyers 
aus Holland, in Form  e iner g roßen A nzahl 
von Lenkdrachen, m it dem  D C D -Logo als  
A ufd ruck.
Bei den Besuchern  der M eis te rschaft und 
auf fo lgenden D rachenfesten fanden "u n ­
sere" D rachen großen Anklang. S ie  w u r ­
den fast vo lls tänd ig  ausverkauft, w as der 
Kasse natürlich  g roße Freude bereite te . 
An W epa ein D ankeschön. W ir hoffen  bald, 
d iese  D rachen in unserem  Fan-S hop w ie ­
de r anb ie ten zu können.

K le in a n z e ig e n

G ute rha ltene  Teile  der Hamburg-Kette 
gesucht. Raffael Krispien, Tel. 04822-6465.

13 Windturbinen, 1 Meter, schw arz  und 
e ine R egenbogen-Farbe, DM 195,—  
Frank Schw iem ann, Tel. 02101/69403 
Bauplan fü r Klüver-Drachen gesucht. 
Portokosten w erden auf W unsch ersetzt. 
C laud ia  W uttke, Ju rastraß e  7, 7000 S tu tt ­
gart 80
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D ra c h e n k a le n d e r  1 9 9 2

J a n u a r

1.1. Travemünde. N eujahrs fliegen an der S trandprom endade 
Info: Vo lkenstü rm er, Tel. 040-45 49 71

1.1. Vlissingen NL. N eujahrs fliegen am N ollestrand

A p r il

4.-5 . Wien AU. 2. W iener F rüh lingsdrachenfest.
Info: Anton Fürnham m er, Tel. 00431-94  51 19 

18.-19.4. Blackheath GB. Easte r Festival. Info: T ony C artw right 
78 D ongola  Road, G B -London N17 6EE.

25.-26.4 . Stade. D rachenfest. Info: Edm und S chlich ting Tel. 04141-879 29. 
25.-26.4 . Castiglione di Lago I. 7. C olorieren des H im m els.

Info: AIA, O liv ieri, Tel. 00396-581 14 74.
25.-26.4. Le Touquet F.

M a i

1 .-3.5. St.Peter-Ording. 3. Lupi-Luftsporttage. Info: Luftpira t, Tel. 040-570 02 01
23 . -24.5. Brasilien, K ie le r Förde, Int. D rachenfest

Info: H öhenflug , Tel. 0431-80  46 04.
24 . -31.5. Schwäbisch-Gmünd. G m ünder D rachentage. Vorträge, W orkshops und

C entipedentre ffen .
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30.-31.5. Gmünder Drachenfest

28.5.
Info: Franz Arz, Tel. 7171-720 85 
Arendsee-Lüchow. Ein Tag m it W ind. 
Info: M atth ias Raabe, Tel. 041006/695 44

28.5. Hannover. H im m elfahrtsdrachenfestflugvergnügen am D re ieckste ich. 
Info: Fridolins's , Tel. 0511/31 23 56.

J u n i
11.-15.6 . Fano DK. 8. int. K ite fliers M eeting, ein Muß 

Info: R ainer Kregovski, Tel. 040-21 38 48.
20.-21.6 . Scheveningen. 15. int. D rachenfest.

Info: V lieger Op, Tel. 003170-38 58 58 6.

A u g u s t
29.-30.8. Mulsum/Stade. D rachenfest. Info: Edm und Schlich ting, 

T e l.:0 4 1 4 1 -8 7 9  29.

S e p te m b e r
6.9. Hannover. H erbstdrachenfestflugvergnügen am D re ieckste ich. 

Info: Fridolin 's  Tel. 0511-31 23 56
13.9. Klütz. 3. M üh lendrachenfest in M ecklenburg 

Info: Luftpirat, Tel. 040-570 92 01.
12.-13.9. Chiarone, Ultima Spiaggia 1.10. A IA -Jub iläum  

Info: AIA, O liv ie ro  O livieri, Tel. 00396-581 14 74 19.
19.9. Hagen-Breckerfeld. 3. B reckerfe lder D rachenfest. 

Info: Modell Pelzer, Tel. 02331-134 77.
26.-27.9. Damp 2000. 15. W olkenstü rm er-F lugtag  

Info: W olkenstü rm er, Tel. 040-45 49 71.
26.-27.9 . Berlin-Hoppegarten. 9. D rachenfestifva l. 

Info: Vom W inde verweht, Tel. 030-784 77 69
26.-27.9. Kherson, Ukraine. 2. D rachenfest

26.-27.9.

Info: A Zw erik, O uchakov Prospekt, 325022 KH ERSO N . 
D r.freund Zw erik  ve rm itte lt auch die U nterbringung. 
Bremen. W eseru fe rpark. H erbstfliegen 
Info: W indvogel. Tel. 0421-32 42 44 
oder: D rachenschw ärm er Tel. 0421-50 77 30.

O k to b e r
3.-4 .10. 
3.-4 .10.

5. intern. H arzer D rachenfest in Goslar. Info: F ridolin 's  
Löffingen, Schwarzwald. In te rnationa les Dr.fest.

11.10.
24.-25.10.

Info: Friedei Grein ing, Tel. 02306-224 99.
One Sky, One World, w eltw e iter Flugtag fü r Frieden.
Lünen. 3. Fam iliendrachenfest auf dem S ege lflugge lände.
Mit N achtd rachenw ettbew erb . Info: C hristian T reppner-S chu lthe is , 
Tel. 0231-35 30 06, Fax 0231-35 36 96.

Betr. Info :
W e r noch e inm a l nach fragen  m öch te  um den  O rt des  F lug g e lä n d e s  zu 
e rfa h re n  ode r ähn liches , b ea ch te  b itte : D rache n lä den  e rre ich t m an nur 
w ä h re nd  de r G eschä ftsze it, g e n a n n te  P ersonen  nur nach de ren  F e ie r ­
abend .
N e u e  T e r m in e  b it te  a n : D C D , R e d a k t io n  H o c h  H in a u s

M e ld u n g e n  p e r  F a x  a n  H o c h  H in a u s :  0 2 1 1  - 7 8  0 9  7 8 .
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* D R A C H E N L A D E N *

Münsterstr.7l 
4 0 0 0 Düsseldorf
Mo-Fr-10-13/15-18
0 2 1 1 / 4 6 6 1 0 1

S K Y  W O L F , s ta b lo s  3 0 0  c m

D Ü S S E L -D E L T A

C F K , s p o r t l ic h e r  E in s te ig e rd ra c h e n

S P E E D -T A IF U N

d e r  H o c h g e s c h w in d ig k e its d ra c h e n  fü r  K ö n n e r
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C h in e s is c h e  S e id e n -C e n t ip e d e n

D ire k t-Im po rt aus C h ina

Kopf aus B a m bu ssp littge rüs t m it S e ide  besp ann t und han dbem a lt 
40 S che iben  m it S e ide  bespannt.

B a lances tangen  m it Federn an den Enden.

3 ve rsch ie d e n e  G röß en:
1. Länge 2 m, S p annw e ite  25 cm , S ch e ib e n d u rch m e sse r 4 cm  

2. Länge 3 m, S p annw e ite  30 cm , S ch e ib e n d u rch m e sse r 5 ,5  cm 
4. Länge 10 m, S p annw e ite  60 cm , S ch e ib e n d u rch m e sse r 10 cm

Preise und Versandbedingungen auf A nfrage. 
Händle ranfragen willkomm en.

f//j (1C///M J (*

S p o rt- , S p ie l- und  S p a ß d ra c h e n

Kieler Straße 685 • D-2000 Hamburg 5 4  

Tel.: 0 4 0 /5 7 0  92 01 ■ Fax 0 4 0 /5 7 0  85 55


